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Vorwort Bürgermeister

Wels wird Konzertstadt
Ein veranstaltungsreicher Sommer neigt sich dem Ende zu. Neben Events, wie den Burggartenkonzerten, Music in the City, dem Brückenpicknick, dem Streetfood-Festival oder dem heuer bereits zum 15. Mal stattgefundenen FilmFestiWels hat heuer ein weiteres großes Highlight erstmals die Festivalgemeinde begeistert: Das MusikFestiWels.

Mehr als 15.000 Besucher feierten sowohl am Minoritenplatz als auch im Arkadenhof und am Kaiser- Josef-Platz. Doch nicht nur im Sommer wurde gefeiert, auch im Herbst geht es veranstaltungsreich weiter.

Besonders freut es mich, dass das MusikFestiWels nicht das einzige Festival im heurigen Jahr war. Unsere Stadt hat sich durchgesetzt, sieben andere Städte mit großem Abstand hinter sich gelassen und das Red Bull & Ö3 Konzertspektakel gewonnen. Dieses Festival konnten wir nur mit der Unterstützung von zahlreichen Welsern, die täglich im Internet abgestimmt haben, erreichen.

Dafür möchte ich mich sehr herzlich bei Ihnen bedanken. Nur gemeinsam war es möglich, dass von Freitag, 22. bis Sonntag, 24. September ein weiteres Festival mit Künstlern, wie Mark Forster, Alle Farben, Mike Perry und Granada in unserer Stadt stattfindet. Damit können wir erneut unseren Ruf als Konzertstadt unter Beweis stellen.
Am Donnerstag, 14. September findet bei der Probebeleuchtung wieder der traditionelle Festbieranstich statt. Beim Welser Volksfest von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. September dürfen natürlich Highlights, wie die Doppeldegga Hütt’n, die Trachtenparty, die Weinreise, die Oldtimer Traktor Rallye, der traditionelle Familiennachmittag oder das Buspulling nicht fehlen.

Auch im Bereich des Spitzensports ist in Wels viel los: Nachdem das 19. Welser Innenstadt Kriterium an die 10.000 Zuschauer in die Innenstadt gelockt hat, werden mehrere tausend Tennisfans Österreichs neuen Tennis-Weltstar Dominic Thiem von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. September beim Daviscup in Wels anfeuern. Dies ist nur ein kleiner Überblick über die großen Veranstaltungen in unserer Stadt. Ebenso wichtig sind natürlich auch die zahlreichen kleineren Veranstaltungen, welche von unseren Welser Vereinen ausgetragen werden.

Dafür möchte ich mich hiermit bei allen Funktionären und Helfern sehr herzlich bedanken. Nur durch Ihre Aktivität und Ihr Engagement ist es möglich, ein derart umfangreiches Angebot allen Welsern zu bieten. Vielen Dank!

Ihr

Dr. Andreas Rabl

Bürgermeister
Aktuelles

Wochenmarkt noch attraktiver!
Sehr erfreut bin ich als Marktreferent, dass es gelungen ist, für die Attraktivierung des Welser Wochenmarktes eine Zustimmung für das Budget der nächsten Jahre zu bekommen. Somit beginnen wir gemeinsam mit den Marktbeschickern mit der Planung zahlreicher Maßnahmen.

Die regionale Versorgung und die Kommunikationsmöglichkeit der Märkte sind für eine Stadt von enormer Bedeutung. Das Angebot einer Markthalle, die ganzjährig einer großen Anzahl von Standlern die Möglichkeit bietet, ihre Produkte direkt an die Kundinnen und Kunden zu bringen, ist etwas, was wir aus internationalen Städten und Tourismusregionen kennen. Die bestehende Welser Markthalle mit dem hervorragenden Angebot und der großartigen Frequenz an den Samstagen rechtfertigt eine Investition in die Zukunft.

Das derzeitige Erscheinungsbild der Halle und speziell des Umfeldes bedürfen aber dringend einer Neugestaltung. Die Beleuchtung, die Zugänge, das Ambiente und die gesamte Außengestaltung sind nicht mehr zeitgemäß. Entscheidend wird es aber sein, die Präsentation der Produkte und die Verweilmöglichkeiten zu verbessern. 
Um hier die richtigen Entscheidungen zu treffen, werden wir sowohl die Marktbeschicker intensiv einbeziehen als auch die Welserinnen und Welser als Kunden und natürlich auch die Bewohner, die den Markt derzeit noch nicht für den Einkauf nutzen. 
Ziel ist es, bis zum Sommer 2019 das Wochenmarktgelände in neuem Glanz erstrahlen zu lassen.

Als Marktreferent sind mir aber auch die anderen Welser Märkte ein wichtiges Anliegen. Sowohl der Stadtmarkt am KJ, der Wochenmarkt am Vogelweiderplatz als auch der Bauernmarkt sind wichtige Angebote im Marktgeschehen. Mit dem neuen Schmankerlmarkt in der Noitzmühle gibt es auch einen spannenden Versuch für einen neuen Markt im Welser Stadtgebiet.

Nutzen Sie die Möglichkeit der Mitgestaltung durch Teilnahme an der kommenden Befragung und durch den Einkauf bei den Märkten.
Stadtrat

Peter Lehner

Referent für Wirtschaft

Stadtentwicklung und Bauen
Fahrplanwechsel bringt Neuerung im Bahnverkehr
Wirkung gezeigt haben eine einstimmige Resolution des Welser Stadtsenates vom Donnerstag, 17. August sowie ein Gespräch von Vertretern der Stadt mit den ÖBB am Montag, 28. August: Ab Fahrplanwechsel Ende Dezember2017/2018 bleibt der Railjet sechs Mal öfter in Wels stehen. Die ÖBB kommen damit einer langjährigen Forderung der Stadt sowie ÖBB-Kunden aus dem Großraum Wels und Oberösterreich nach. Wels erhält damit zusätzliche, attraktive Railjet- Halte und somit einen direkten Anschluss bis beziehungsweise von Zürich. Zusätzlich wird der Nachtzug Budapest-München- Zürich in Wels halten, wodurch eine späte Heimreise von Veranstaltungen und Abendterminen in Wien ermöglicht wird. Dazu kommt eine zusätzliche Frühverbindung von Linz nach Wels. Damit kann die von Pendlern gewünschte Frühverbindung von der S3 (Summerauer Bahn) und der S4 (Pyhrnbahn) nach Wels für den Arbeitsbeginn 06:00 Uhr wieder angeboten werden. Im Gegenzug zu den Neuerungen beim Railjet werden die ICE-Halte in Wels von zwölf auf vier täglich reduziert. Grund für diese Reduktion ist ein von ÖBB und DB (Deutsche Bahn) geplantes Beschleunigungskonzept, das eine Fahrzeitverkürzung von 25 Minuten auf der Strecke Wien– Frankfurt vorsieht. Dennoch bleiben zwei ICE-Halte zu den Tagesrandzeiten in Wels, die eine attraktive Verbindung etwa nach Frankfurt ermöglichen.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl:

„Durch den Fahrplanwechsel bestehen ab Dezember sieben zusätzliche Verbindungen von und nach Wien/Linz und damit die Möglichkeit, sowohl Frühflüge von Wien aus rechtzeitig zu erreichen als auch Abendveranstaltungen in Wien zu besuchen. Das ist eine klare Qualitätssteigerung im Vergleich zu vorher.“

Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner:
„Der Wegfall von ICE-Halten schmerzt. Durch die Gespräche konnten vier ICE-Halte an den attraktiven Tagesrandzeiten für Wels gerettet werden. In Aussicht gestellt wurde darüber hinaus, dass nach dem vierspurigen Gleisausbau der Strecke Linz- Wels die Einrichtung dieser Halte wieder vorstellbar ist.“

Fraktionsobmann Gemeinderat Markus Wiesinger:
„Im Rahmen der Gespräche wurde positiv hervorgehoben, dass nunmehr auch internationale Railjetverbindungen nach Zürich beziehungsweise Budapest halten. Damit bleibt nach neun Jahren erstmalig ein internationaler Railjet in Wels stehen. Es wurde aber auch klar deponiert, dass der Halt weiterer internationaler Railjetverbindungen wünschenswert ist.“
Wels macht Transfers, Förderungen und Subventionen transparent
Als erste Nicht-Landeshauptstadt in Österreich stellt die Stadt Wels ihren Bürgern– in Zusammenarbeit mit dem KDZ Zentrum für Verwaltungsforschung– eine Transparenzdatenbank zur Verfügung.
Die bereits seit Ende 2013 freigeschalteten Welser Daten auf der KDZ-Website zum Offenen Haushalt (www.offenerhaushalt. at) sind ab sofort um die entsprechende Visualisierung „Transfers, Förderungen und Subventionen“ ergänzt. Federführend für die Entwicklung dieses Tools war die Landeshauptstadt Salzburg. Neben Linz und Bregenz ist Wels damit erst die vierte Stadt in Österreich, die diese Möglichkeit anbietet. Die genannte Visualisierung ist auch unter www.wels.gv.at -> Offener Haushalt erreichbar.
Besonderheiten für die Stadt Wels

Es werden jetzt die Daten des Rechnungsabschlusses 2015 und2016 veröffentlicht. Künftig werden die Zahlen nach Erstellung des jeweiligen neuen Rechnungsabschlusses jährlich ergänzt. Bei der Visualisierung werden die Kategorien (Ausgaben Ordentlicher und Außerordentlicher Haushalt) „Allgemein“, „Private Kinderbetreuung“, „Verkehr“, „Wirtschaft“, „Jugend“, „Sport“, „Fachhochschule“, „Beteiligungen“, „Soziales inklusive Wohnbau“, „Gesundheit“ sowie „Kunst, Kultur und Kultus“ abgebildet. Zusätzlich können Einschränkungen nach der Art des Transfers vorgenommen werden: „Pflichtsubventionen“, „Ermessenssubventionen“, „Transfers öffentlichen Rechts“ und „Sonstige“.
Meinungen:
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl:

„Die Welser haben ein Recht darauf, zu wissen, was mit ihrem Steuergeld geschieht. Die neue Transparenzdatenbank stellt die Transfers, Förderungen und Subventionen der Stadt übersichtlich und nachvollziehbar dar.“
Stadtrat Peter Lehner:

„Die Verwendung von Steuergeld rechtfertigt und verlangt Transparenz. Die Stadt Wels geht hier einen weiteren Schritt in die richtige Richtung. Als Wirtschaftsreferent fordere ich eine Vernetzung und Veröffentlichung von sämtlichen Förderungen, egal, ob die Steuergelder von Gemeinden, Ländern oder vom Bund mit diversen Tochtergesellschaften verteilt werden.“
Welser Volksfest - eine Stadt feiert! Traditionsfest für die ganze Region

Nach den öffentlichen Diskussionen rund um das Welser Volksfest vergangenen Herbst arbeiten nun die Stadt Wels, die Messe Wels und die Christkind GmbH gemeinsam an der Neuausrichtung der Traditionsveranstaltung.
Erste Ergebnisse der Neukonzeptionierung werden bereits 2018 sichtbar. Damit wiederholt sich die Geschichte exakt 140 Jahre nach dem ersten Volksfest erneut. Denn auch 1878 waren es engagierte Welser Bürger, die gemeinsam mit Vertretern der Stadtpolitik das erste Volksfest gründeten. Die strategische Neuausrichtung soll bis spätestens2024 inklusive aller räumlichen und baulichen Maßnahmen abgeschlossen sein. Die Christkind GmbH hat gemeinsam mit Wels Marketing (Geschäftsführer Peter Jungreithmair), dem Tourismusverband Wels sowie mit der Welser Unternehmergruppe rund um Mag. Florian Fritsch (Richter Pharma), Helmut Platzer (Hotel Alexandra& Bayrischer Hof), Rechtsanwalt Dr. Josef Hofer und Gerald Spicker (GS Handel- und Ersatzteilvertrieb), Jörg Wanik (Gösser Bräu), Horst Felbermayr (Unternehmen Felbermayr) und Markus Fehringer (Bauunternehmung Rudolf Gerstl KG) ihre Zukunftsperspektiven für das Welser Traditionsfest im „Griaß Eich – das Genussvolksfest“-Konzept zusammengefasst. Dieses Konzept wird nun von der Messe Wels GmbH auf die Finanzier- und Machbarkeit hin überprüft. „Wir begrüßen die wertvolle Initiative der Welser Unternehmen und der Christkind GmbH. Es wurde hier sehr viel Arbeit und Know-How investiert. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit den Beteiligten dieses Konzept, soweit es möglich ist, in das Welser Volksfest zu integrieren“, so Messepräsident Hermann Wimmer.

„Mit unserer Initiative und dem neuen „Griaß Eich – das Genussvolksfest“- Konzept rückt das Volksfest wieder in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Mit hoher Qualität und einer kompromisslosen Umsetzung wollen wir begleitend mithelfen, das Welser Volksfest wieder zu einer überregional bedeutenden Veranstaltung zu machen“, erklären Geschäftsführer Peter Jungreithmair, Mag. Florian Fritsch und Jörg Wanik stellvertretend für die Christkind GmbH. „Mit dem Konzept ‚Griaß Eich‘ ist die Zukunft des Welser Volksfestes gesichert. Ziel ist es, jährlich ein Volksfest für die Welser zu machen“, so Bürgermeister Dr. Andreas Rabl. Nostalgische Fahrgeschäfte für Groß und Klein werden passend zum Thema in das Bewirtschaftungskonzept integriert. Für die Herbstmesse 2018 prüft die Messe Wels die Realisierung erster Maßnahmen aus dem „Griaß Eich“-Konzept. Fix geplant ist die Anbindung des Volksgartens und des Messe-teichs an den Welser Tierpark für das Welser Volksfest zur Herbstmesse2018 (Bild). Das „Griaß Eich – das Genussvolksfest“-Konzept sieht die Schaffung einer Bierwelt direkt am Messeteich vor. Wie bei der „Doppeldegga Hütt‘n“ soll ein Original-Altholzhütten- Ambiente den traditionellen, urigen Charakter des Welser Volksfestes unterstreichen. „Das Konzept der Bierwelt kann nur gemeinsam umgesetzt und zum Erfolg geführt werden. Es müssen alle an einem Strang ziehen, um eine entsprechende Auslastung zu erreichen. Hier sind die Messe Wels als Veranstalter, aber auch die Christkind GmbH, die Stadt Wels und die Welser Wirtschaft am Zug“, betont Messedirektor Mag. Robert Schneider.

Heuer findet das Volksfest von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. September statt. Probebeleuchtung mit Bieranstich ist am Donnerstag, 14. September. Nähere Infos auf Seite 48.

Welser Heimstätte investiert massiv in Fernwärme

Um die Wohnsituation in den einzelnen Stadtteilen weiter zu verbessern, erarbeitet die Welser Heimstätte ein Konzept für die Herstellung von Fernwärmeanschlüssen in deren Objekten.

Geplant ist, ab Herbst/Winter2017 mit dem Gebiet Vogelweide zu starten. Bis im Jahr 2024 werden sämtliche Objekte, bei denen zurzeit mit individuellen Eigenheizungen der Mieter Wärme und Warmwasser erzeugt wird, über einen entsprechenden Anschluss verfügen. Die Vorteile eines Fernwärmeanschlusses bestehen darin, dass keine Verbrennung und kein Brennstofflager in Haus oder Keller erforderlich ist, keine Wartungsarbeiten an Thermen und Kesselanlagen sowie Rauchfangkehrerkosten anfallen, einfache individuelle Temperaturregulierung (auch für die Warmwasseraufbereitung) gewährleistet ist, günstige Wärmetarife bestehen und zuletzt auch noch die entsprechende Versorgungssicherheit gegeben ist. Diese Verbesserung seitens der Welser Heimstätte wird bei allen anzuschließenden Objekten durchgeführt, die Kosten werden sich aus heutiger Sicht auf rund8.4 Mio. Euro belaufen.
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Aufsichtsratsvorsitzender Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Wohnungsreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: „Die Anbindung der Wohnungen an das Fernwärmenetz ist ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung des Wohnkomforts für die Heimstätten- Mieter. Herzlichen Dank an die Welser Heimstätte und die eww-Gruppe für Ausarbeitung und Umsetzung dieses Plans.“
Shared Space-Büros für neues Welser Amtsgebäude im Greif
Bei den Projekten Masterplan Rathaus 2027 und Greif 2020 legt die Stadt Wels großes Augenmerk auf zukunftsfähige Bürokonzepte und Digitalisierung

Bei einer Exkursion nach Wien, St. Pölten und Krems machte sich eine Delegation der Stadt vor Ort ein Bild von umgesetzten Lösungsansätzen im Bereich der Büroorganisation. Folgende Best-Practice-Beispiele wurden dabei besucht:
Erste Campus , Am Belvedere1, 1010 Wien: Nach einer vierjährigen Bauphase zogen 2016 etwa 4500 Mitarbeiter der Erste Group in den neuen Erste Campus im Quartier Belvedere ein. Das Gebäude bietet auf einer Bruttogeschoßfläche von 165.000 Quadratmetern eine öffentlich zugängliche Erdgeschoßfläche mit vielfältigem Gastro-Angebot und einem interaktiven „Financial Life Park“. In die Entwicklung des neuartigen Bürokonzeptes mit seinen offenen Räumen waren die Mitarbeiter einbezogen. Diese sollen dabei – über die herkömmlichen Organisationsstrukturen hinweg – unkompliziert zusammenarbeiten und gemeinsam Ideen entwickeln können.
Arbeiterkammer Niederösterreich, AK-Platz 1, 3100 St. Pölten: Das Gebäude wurde 2016 nach zweijähriger Bauzeit eröffnet. Auf einer Brutto-Geschoßfläche von rund 18.000 Quadratmetern befinden sich modernste Büros und Arbeitsplätze für mehr als 300 Mitarbeiter. Der Zugang und das Haus selbst sind barrierefrei. Besonderer Wert lag bei der Planung auf der Optimierung der Büroflächen für digitale Arbeit im Sinne von ABW (Activity Based Working). Herausgekommen ist ein tätigkeitsorientiertes Arbeits- und Bürokonzept mit einer Teilung in Work-Places (Arbeitsfläche), Me-Places (Konzentrationsfläche) und We-Places (Kommunikationsfläche).

Stadt Krems, Service Center Bauen, Bertschingerstraße 13, 3500 Krems: Anstelle des früheren Amtshauses der Stadtbetriebe wurde am Freitag, 7. Juli nach nur 14 Monaten Bauzeit das Service Center Bauen (SCB) offiziell eröffnet. Zu Baudirektion, Stadt- und Verkehrsentwicklung und Infrastruktur-Betrieben mit Fuhrpark und Werkstätten haben sich Anlagenrecht, Liegenschaftsbewirtschaftung und die Wirtschaftsservicestelle gesellt. Der optimierte Kundenservice beginnt beim Empfang in der zentralen Informations- und Servicestelle. Die Servicezone und die flexibel zusammenschaltbaren Besprechungsräume ermöglichen eine stimmige Kommunikation zwischen Mitarbeitern und Kunden im Erdgeschoß. Das räumlich-funktionelle Konzept fördert die dienststellenübergreifende Optimierung innerbetrieblicher Abläufe im Obergeschoß, das ausschließlich dem internen Bürobetrieb vorbehalten ist. Das neue Service Center Bauen ist natürlich behindertengerecht ausgeführt.
Neues Statistisches Jahrbuch ist online

Auf 85 Seiten bietet das aktuelle Statistische Jahrbuch jede Menge Zahlen, Daten und Fakten zur Entwicklung und Struktur der Stadt Wels. Mit Stand Ende 2016 ist das umfassende Werk im Internet unter www.wels.gv.at als PDF-Datei ersichtlich. Die Dienststelle Präsidium hat das umfangreiche Datenmaterial in folgende Lebensbereiche gegliedert:

• Stadtgebiet

• Bevölkerung

• Gesundheit und Umwelt

• Soziales

• Bildung, Kultur, Freizeit

• Gebäude und Wohnungen

• Versorgung und Verkehr

• Wirtschaft und Arbeitsmarkt

• Verwaltung und Finanzen

• Wahlen

Standesamt zog Bilanz über erstes Halbjahr 2017

Das Standesamt Wels hat sein Zahlenmaterial für das erste Halbjahr2017 nun ausgewertet. Demnach wurden in diesem Zeitraum953 (2016: 988) Kinder geboren. Der beliebteste Vorname für neugeborene Welser Mädchen war Anna (elf Mal vergeben), gefolgt von Sophia und Mia mit je zehn Mal. (2016: Valentina mit 18 Mal vor Laura mit zehn sowie Emma, Lea und Anna mit je neun Mal.) Bei den Buben lag Tobias mit 13 Mal voran, den zweiten Platz teilten sich Lukas, Felix und Elias mit je zehn Mal. (2016: Maximilian mit 18 Mal vor Lukas mit 14 und David mit 13 Mal.Den 953 Geburten standen übrigens393 Sterbefälle (2016: 394) gegenüber. Im ersten Halbjahr 2017 stellte das – seit Jahresbeginn zur Dienststelle Bürgeranliegen gehörende– Standesamt insgesamt759 (2016: 796) Staatsbürgerschaftsnachweise aus. Gestiegen ist im Vergleich zum Vorjahr die Zahl der Vaterschaftsanerkenntnisse (von 330 auf343), gesunken dagegen die Zahl der Kirchenaustritte (von 289 auf243). Das Jawort gaben sich 122 (2016: 120) Ehepaare. Und insgesamt drei Mal wurde die – erst seit Anfang April bestehende – Möglichkeit der Schließung einer eingetragenen Partnerschaft am Standesamt (zuvor bei der Bezirksverwaltungsbehörde) genutzt
Kriminalitätsstatistik: Keine Welser Zahlen erhältlich
Die kürzlich veröffentliche Halbjahres- Kriminalitätsstatistik für Oberösterreich zeigt erfreulicherweise auf, dass in allen strafrechtlichen Bereichen die Delikte rückläufig sind. Leider sind auf Nachfrage von Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß sowohl beim Stadtpolizeikommando Wels als auch bei der Landespolizeidirektion Oberösterreich keine für Wels ausgewiesenen Zahlen erhältlich. „Als Sicherheitsreferent wäre es gerade im Zuge des Projektes ‚gemeinsam. sicher.‘ wichtig, auch Wels-bezogene Zahlen zu erhalten. Es gilt, gemeinsam – Polizei und Stadt – für mehr Sicherheit zu sorgen, und diese Zahlen wären wichtige Arbeitsunterlagen dazu. Das Innenministerium könnte hier sicher eine Filterung vornehmen und die Daten übermitteln. Mit einer Nicht-Veröffentlichung der Wels-bezogenen Zahlen erwecken die Sicherheitsbehörden bei der Bevölkerung leider den Anschein, dass man etwas zu verbergen hat. Dafür hat in unserer Stadt niemand Verständnis“, ersucht Vizebürgermeister Kroiß nochmals um rasche Übermittlung der Welser Daten.
Mutterberatung Noitzmühle: Neuer Standort
Die bisher in der Traunaustraße11 angesiedelte Mutterberatungsstelle Noitzmühle ist ab sofort an ihrem neuen Standort in der Föhrenstraße 19 erreichbar. 
Das Beraterteam – eine Diplomsozialarbeiterin, eine Hebamme, ein Kinderpsychologe sowie ein Kinderfacharzt – unterstützt dort in allen Fragen der Entwicklung, Erziehung und Förderung von Kleinkindern. Alle Beratungen erfolgen kostenlos und vertraulich. Die Mutterberatung in der Noitzmühle ist Montag von 13:30 bis 16:00 Uhr geöffnet, Einzelberatungen können von 16:00 bis17:00 Uhr vereinbart werden. Darüber hinaus können auch die Mutterberatungsstellen in der Vogelweide (Billrothstraße17; Mitt-woch von 13:30 bis16:00 Uhr), in der Pernau (Ingeborg- Bachmann-Straße 23; Donnerstag von 9:00 bis 11:30 Uhr) sowie in der Neustadt (Donauschwabenstraße1; Dienstag von 13:30 bis 16:00 Uhr) in Anspruch genommen werden. Letztere wird aus mehrfachem Grund per Ende des Jahres 2017 geschlossen: Neben der fehlenden Barrierefreiheit erfüllt die Mutterberatungsstelle Neustadt nicht die notwendige Besucherfrequenz für die Inanspruchnahme einer Landesförderung. Zurückzuführen ist dies auf das überdurchschnittlich gut ausgebaute Beratungsangebot in diesem Stadtteil (Fachärzte, Klinikum Wels-Grieskirchen sowie andere Vereine und Institutionen).
Wels hat ein Stadtbier

Anfang Juli wurde ein Bier präsentiert, das ab sofort wieder in der Stadt gebraut wird. Die Taufe des neuen Bieres „Welser Original“ übertraf alle Erwartungen. Die Gortana-Passage, in der sich auch die Brauerei Gerstl befindet, war zum Bersten voll. Drei Paten – Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, der Brauerei-Gründer Dipl.-Ing. Markus Fehringer (Gerstl Bau) und der „Bräu“ Dr. Marcus Mautner Markhof, taten sich zusammen, um gemeinsam eine Idee zu schmieden: Die Wiederbelebung der einzigen Brauerei der Stadt. Ab sofort wird in der Brauerei Gerstl das „Welser Original“ gebraut. Erhältlich ist der Welser Hopfensaft in zahlreichen Welser Gastronomiebetrieben und im Lebensmittelhandel.
WIR SIND KONZERTSPEKTAKEL!!
Ganz Oberösterreich jubelt: Das große RED BULL & Ö3 Konzertspektakel findet in Wels statt!
Spannung bis zum letzten Klick: Nach der einmonatigen Votingphase ging Wels als Gewinnerstadt hervor. Das „geheime Jugendkulturzentrum Oberösterreichs“ konnte sich als eine von8 Städten durchsetzen und ist überglücklich, das Red Bull & Ö3 Konzertspektakel am 23. September austragen zu dürfen. Es wird ein Erlebnis für alle Sinne– vom eindrucksvollen Line-Up, außergewöhnlichen sportlichen Darbietungen bis hin zu visuellen und kulinarischen Highlights.
Acht Städte, ein Event und ein Monat Zeit, um auf www.konzertspektakel. at und oe3.orf.at Stimmen zu sammeln: So fing alles an. Bis zum letzten Tag hatten Wels und die Konkurrenzstädte Dornbirn, Kufstein, Villach, Kapfenberg, Oberwart, Tulln und Zell am See Wähler mobilisiert und Voting-Höchstleistungen vollbracht – es war spannend bis zum letzten Tag. Involviert wurde alles und jeder mit Rang und Namen, von Bands über den Fußballverein bis zum Gemeindepfarrer. Aber Gewinner kann es nur einen geben. Und letzten Endes konnte Wels, das schon in der Voting-Halbzeit vorne lag, den Vorsprung tatsächlich sogar noch ausbauen. „Wir haben alle Hebel in Bewegung gesetzt, um das Konzertspektakel nach Wels zu holen. Unglaublich, dieser Zusammenhalt! Vielen Dank an alle Partner, Unternehmen, Organisationen, Vereine und Stimmungsmacher aus Wels und der gesamten Umgebung, die täglich für uns gevotet haben und zum Mitmachen animiert haben – feiern wir gemeinsam am 23. September die Party des Jahres“, freut sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl.
Wels freut sich auf Konzertspektakel

Hören, staunen, schmecken, fühlen – das Konzertspektakel von Red Bull und Ö3 ist ein Fest für alle Sinne: Top- Acts wie der deutsche Chartstürmer Mark Forster („Chöre“), Alle Farben, Mike Perry und Granada rocken die Bühne. Foodtrucks versorgen die Gäste mit kulinarischen Extravaganzen. Die waghalsigen Darbietungen der Red Bull Skydiver und BMX Shows sorgen für Adrenalin-Momente in der Manege. Mitten im Trubel findet man Stelzengeher, Jongleure und Riesenseifenblasen. Und an den Tagen davor und danach gibt es auch Programm – eine Warm-up- Party mit Russkaja und Karaoke Bash zum Einstimmen (22.September) und ein Frühschoppen mit Blasmusikkapelle zum Ausklang (24.September).
DAS EVENT – Ablaufplan

Freitag, 22. September:

Russkaja

Karaoke-Bash
Samstag, 23. September:

Moderator vor Ort: Robert Kratky (Ö3)

16.00 bis 19.00 Uhr: Sondersendung im Hitradio Ö3, moderiert von Thomas Filzer

Sonntag, 24. September:

Frühschoppen mit Blasmusikkapelle

DIE ACTS am Samstag:

Mark Forster

Alle Farben

Mike Perry

Granada
Tipps für den sicheren Schulweg
„Wie kommen meine Kinder möglichst sicher in die Schule und wieder retour?“ Diese Frage stellen sich auch in Wels alljährlich vor Schulbeginn zahlreiche Eltern.
Welche Gefahren es dabei gibt und wie man diese vermeiden kann, finden Interessierte unter www.wels.gv.at > Lebensbereiche> Wirtschaft und Verkehr> Schulwegsicherung. Die wichtigsten Punkte: 
•Geht das Kind zu Fuß, so ist es mit heller Kleidung sowie Rückstrahlern oder reflektierenden Aufklebern auf der Schultasche besser sichtbar. Beim Weg selbst ist nicht die kürzeste, sondern die sicherste Strecke die beste. Mit Schulanfängern ist es sinnvoll, die Route ein paar Tage vor Schulbeginn gemeinsam abzugehen.

•Beim Fahren mit dem Bus ist es wichtig, den Nachwuchs rechtzeitig zur Haltestelle zu bringen beziehungsweise gehen zu lassen. Wichtig ist auch der Hinweis, nicht direkt vor und hinter dem Bus die Fahrbahn zu überqueren sowie beim Ein- und Aussteigen besonders aufzupassen. Auch hier ist es sinnvoll, mit angehenden Erstklasslern einige Tage vor Beginn des Schuljahres zu üben.

•Wird das Kind schließlich mit dem Auto in die Schule gebracht, immer angurten und einen passenden Kindersitz verwenden. Das Kind sollte stets auf der dem Gehsteig beziehungsweise der Schule zugewandten Seite aus und einsteigen. Die Sicherung der Schulwege wird in Wels von Polizisten und Zivildienern wahrgenommen. Zusätzlich ist in den Stadtteilen Neustadt, Lichtenegg, Pernau, Vogelweide und Puchberg eine ehrenamtliche Schulwegpolizei im Einsatz, die immer Freiwillige sucht: Auskünfte gibt es bei Ernst Plamberger unter Tel. +43 676928 92 94 oder bei der Magistrats- Dienststelle Bau-, Gewerbeund Verkehrsangelegenheiten, Harald Metesch, Tel. +43 7242235 5940. Und schließlich sind bei vielen Welser Schulen auch Schülerlotsen im Einsatz.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner:

„Wir wünschen den Welser Schülern bereits jetzt einen guten Start in das Schuljahr 2017/2018 und ersuchen alle KFZ-Lenker – insbesondere im Umfeld der Schulen – um rücksichtsvolles Fahren.“
KOMMUNALES

Welser Spielstätten sind bereit für die Saison 2017/2018
Startklar für die insgesamt51 Vorstellungen der kommenden Theater-, Konzert- und Kabarettsaison präsentieren sich die betreffenden städtischen Welser Spielstätten.
Im Stadttheater (Rainerstraße2), der Landesmusikschule (Maria-Theresia-Straße 33) und der Kornspeicher (Freiung 15) haben die Abteilung Bildung und Kultur beziehungsweise Dienststelle Kulturaktivitäten (Theater und Kabarett) sowie Intendant Mag. Helmut Schmidinger (Konzerte) bei einer moderaten Preiserhöhung erneut hochwertige Programme auf die Beine gestellt.

Theater: Vielfalt aus allen Bereichen

Zwei große Abonnements zu je acht Vorstellungen und ein kleines Abonnement mit vier Vorstellungen bieten jeweils eine gelungene Mischung aus den vielfältigsten Bereichen des Theaters. Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr im Stadttheater (Rainerstraße2). Abonnement Nummer eins startet musikalisch mit der „Fledermaus“ von Johann Strauß am Samstag, 27. September in die Saison. Mit der zeitlosen Komödie „Ein Käfig voller Narren“ gastiert die Schaubühne Wien am Dienstag, 7. November in Wels. Abonnement Nummer zwei startet mit Felix Mitterers „Die Weberischen“ - einer Komödie über das Leben Mozarts aus der Sicht der Frauen - am Donnerstag, 5. Oktober. Mit „Blue Moon“ am Sonntag, 8. Oktober und „Rent“ am Mittwoch, 15. November stehen musikalische Höhepunkte auf dem Programm. Das Wahlabonnement umfasst entsprechend seinem Namen je nach Wahl acht Vorstellungen für eine Person oder vier Vorstellungen für zwei Personen. Das Jugend- Wahlabonnement richtet sich schließlich speziell an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis zum vollendeten 26. Lebensjahr und besteht aus vier Vorstellungen. Auch 2017/2018 kommen alle Abonnenten wieder in den Genuss einer kostenlosen Zusatzvorstellung. Die Reihe Kultur am Tisch wird übrigens nach drei Saisonen beendet. Aber ganz zu Ende geht das Format dennoch nicht: Am Mittwoch, 11. Oktober tritt Angelika Niedetzky mit „Gegenschuss“ auf, am Mittwoch, 6. Dezember Joesi Prokopetz mit „Vollpension - Blick zurück nach vor“
Konzerte unter dem Motto „Fantasie“

Entsprechend ihrem Motto bieten die Welser Abonnementkonzerte2017/2018 ein „fantastisches“ Programm. Die Orchester-Abende beginnen (nach einer Einführung durch Intendant Mag. Helmut Schmidinger um 19:00 Uhr) jeweils um 19:30 Uhr im Stadttheater (Rainerstraße 2), die Kammermusik-Vorstellungen jeweils um 19:30 Uhr in der Landesmusikschule im Kulturzentrum Herminenhof (Maria- Theresia-Straße 33). Das Orchester-Abonnement umfasst wieder vier Konzerte. Erstmals in Wels gastiert dabei die Kammersymphonie Berlin: Am Mittwoch, 16. Mai stehen Werke von Haydn, Mozart und Dünser auf dem Programm. Solist ist Florian Feilmair. Das Abonnement der klassischen Kammermusik umfasst ebenfalls wie gewohnt vier Aben de. Dabei gastiert zu Beginn am Donnerstag, 16. November Adrian Eröd mit einem Liederabend der Werke von Schumann und Mendelssohn Bartholdy.

Das Abonnement der zeitgenössischen Kammermusik besteht wieder aus drei Abenden. Und hier wird unter anderem einer der spannendsten Komponistinnen Österreichs Tribut gezollt: Am Donnerstag, 5. April spielen Studenten der Anton Bruckner Privat Universität unter Till Alexander Körber Werke von Manuela Kerer. 

Das Wahlabonnement gibt es auch wieder im Konzertbereich: Hier besteht es aus je zwei Orchesterkonzerten, zwei Abenden mit klassischer und zwei mit zeitgenössischer Kammermusik. Das Jugend-Wahlabonnement ist wie beim Theater für junge Menschen bis zum vollendeten 26. Lebensjahr gedacht und bietet sechs Konzerte zum Auswählen. Auch im Konzertbereich gibt es wieder eine kostenlose Zusatzvorstellung für Abonnenten.

Kabarett und mehr im Kornspeicher

Auch der Welser Kornspeicher(Freiung 15) wartet erneut mit einem überaus hörens- und sehenswerten Programm auf. Veranstaltungsbeginn ist dabei jeweils um 19:30 Uhr. Das Theater-Abonnement besteht aus neun Vorstellungen inklusive einer Bonusaufführung. Mit Eva Rossmann gastiert einer der Stars der heimischen Krimiliteratur am Montag, 15. Jänner mit „Die Gastgeber“ in Wels. Das Kabarett-Abonnement umfasst in der Saison 2017/2018 zehn Vorstellungen. Die Salzburger Stier-Preisträgerinnen „Duo Radeschnig“ gastieren etwa mit „Zimmer Küche Kabinett“ (Regie: Nikolaus Habjan) am Donnerstag, 8. Februar in der Stadt. Zusätzlich gibt es für den Kornspeicher auch den bereits bekannten Zehnerblock. Die Abschnitte können für zehn Vorstellungen- egal ob Theater oder Kabarett - konsumiert werden und sind so lange gültig, bis sie aufgebraucht sind. Einzelbesuche sind natürlich auch möglich.

Wo kann ich mich informieren?

Nähere Informationen zu allen Spielplänen gibt es beim Magistrat Wels bei der Dienststelle Kulturaktivitäten Adresse: Minoritengasse5; Tel. +43 7242 235 7040; E-Mail: ka@wels.gv.at; Internet: ww.wels.at/verwaltung unter der Rubrik Vorschau

Wo gibt es Karten?

Der Vorverkauf für die gesamte Saison 2017/2018 startete am Mittwoch, 16. August. Auch in dieser Saison gibt es grundsätzlich keine Aufschlagsgebühren: Jede Einzeleintrittskarte ist also zum gleichen Preis wie an der Abendkasse erhältlich. Die Preise mussten gegenüber der abgelaufenen Saison um 5,7 Prozent erhöht werden. Karten sind bei den folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

Kartenbüro Wels Info: Stadtplatz 44, Tel. +43 7242 677 22 22 Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:00 bis 12:30 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr.
Kartenbüro Oberösterreichische Nachrichten: Stadtplatz 41, Tel. +43 7242 248 770. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 07:30 bis 12:00 Uhr, Montag und Dienstag zusätzlich 13:45 bis 16:45 Uhr sowie Mittwoch und Donnerstag zusätzlich 13:45 bis18:00 Uhr.
Stadttheater (nur Abendkassa): Rainerstraße 2, Tel. +43 7242 468 97. Öffnungszeiten: Nur an Veranstaltungstagen ab 18:30 Uhr.
www.oeticket.com: Hier ist allerdings ein Aufschlag zu bezahlen.
Oma schenkte Enkel eine Tierpatenschaft
Ein besonderes Geschenk erhielt der achtjährige Simon Obermayr anlässlich seiner Erstkommunion von seiner Oma geschenkt: Erika Greiner überraschte ihren Enkel mit der Tierpatenschaft für eine Ziege aus dem Welser Tiergarten. Gemeinsam mit Tiergartenreferentin Silvia Huber sowie seiner Mutter und seiner Oma stattete Simon kürzlich Ziege Wilfried einen ersten Kennenlernbesuch ab:

Wer ebenfalls eine Patenschaft für eines der Tiere des Welser Tiergartens übernehmen möchte, erhält direkt vor Ort (Stadtpark1) sowie am Garten-Telefon der Stadtgärtnerei +43 7242 2359310 nähere Informationen.

Gesundes Obst für unsere Kinder
Seit Jahresbeginn erhalten die Kinder der städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen sowie Kinder aus externen Kinderbetreuungsvereinen, die an der Verpflegung aus der Kindergarten- Zentralküche teilnehmen, wöchentlich frische Äpfel. Damit sollen der Stellenwert von frischem, gesundem und regionalem Obst sowie gesundheitsfördernde Maßnahmen im Kinderbereich unterstützt werden. Diese Maßnahme ist nach dem Sieg der Zentralküche Wimpassing beim Projekt „ Schau auf di“ des Landes OÖ als weiterführendes Projekt entstanden. Die Zentralküche fand mit der Firma Apfelino aus Buchkirchen einen Partner, der das ganze Jahr Schartner Äpfel der verschiedensten Sorten liefern kann. „Es muss uns ein Anliegen sein, die Kinder bewusst regional und gesund zu ernähren“, erklärt Generationen- Stadträtin Margarete Josseck- Herdt:
Mehrere Aktionen zum Thema Gleichstellung
Mit Unterstützung des Österreichischen Städtebundes führt Wels – wie zahlreiche weitere österreichische Städte – immer wieder Aktionen zum Thema Gleichstellung durch. Während des Sommers wurden etwa in der Fußgängerzone und an vielen belebten Plätzen in Wels Fächer und Pfeiferl mit der Aufschrift „Fair Play! – Mein Recht“ verteilt, um auf die Aktualität der mangelnden Gleichstellung aufmerksam zu machen. Infomaterial gab es zudem zum Equal Pension Day. Dieser markiert jenen fiktiven Tag im Jahr, an dem Männer bereits so viel Pension erhalten haben, wie Frauen erst bis zum Jahresende bekommen (heuer österreichweit wie2016 am Donnerstag, 27. Juli).
Abschied von Stadtrat a.D. Fritz Neuhauser
Im 89. Lebensjahr ist Ende Juli der ehemalige Welser Stadtrat Friedrich Neuhauser verstorben. Der Tischlermeister und geschäftsführende Gesellschafter einer Tischlereifirma hatte ab1973 für die ÖVP dem Gemeinderat und von 1976 bis 1984 dem Stadtsenat angehört. Dort war er als Referent für Gewerbeund Agrarangelegenheiten sowie die Bestattung der Stadt Wels zuständig. Den entsprechenden Gemeinderatsausschüssen stand er als Obmann vor. Die Vielseitigkeit der kommunalpolitischen Tätigkeit von Stadtrat a.D. Neuhauser zeigte sich in seinen weiteren Ausschussmitgliedschaften: So brachte er sich im Finanzausschuss, im Präsidialausschuss, im Verkehrsausschuss sowie im Schlachthof-und Friedhofausschuss ein.

Weiters engagierte sich der Verstorbene bei der Welser Messe, dem Wirtschaftsbund (dort war er auch Obmann), der damals noch als Handelskammer bezeichneten Wirtschaftskammer sowie im Seniorenbund. Abseits der Kommunal- und Interessenspolitik war Stadtrat a.D. Neuhauser zeit seines Lebens der katholischen Kirche und den Pfadfindern verbunden.

Marienwarte am Reinberg: 125-jähriges Jubiläum
Am 17. Juli 1892 wurde die Marienwarte am Reinberg offiziell eröffnet. Genau 125 Jahre später fand beim stolzen Bauwerk am Hochplateau des Reinberges eine kleine Feier im Beisein vieler Mitglieder und Ehrengäste statt. Der Verschönerungsverein würdigte die „Krönung“ der Erholungslandschaft Reinberg mit einer eigenen Festschrift „125 Jahre Marienwarte“.

Fuzo Radfahrverbot: Kontrollschwerpunkt
In Absprache mit Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner führen das Stadtpolizeikommando Wels sowie die Ordnungswache derzeit verstärkte Kontrollen des täglich zwischen 10:00 und 20:00 Uhr geltenden Radfahrverbotes in den Fußgängerzonen Bäckergasse und Schmidtgasse durch. Notwendig macht dies die vermehrt auftretende Beschwerde aus der Bevölkerung, dass das Fahrverbot häufig nicht eingehalten wird. Durch die teilweise sehr hohe Fahrgeschwindigkeit der Radfahrer kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen. „Speziell Eltern mit Kindern sind in letzter Zeit häufig mit dem Ersuchen nach verstärkten Kontrollen des Radfahrverbotes in den Fußgängerzonen an uns herangetreten. Wir bedanken uns deshalb beim Stadtpolizeikommando Wels für den Kontrollschwerpunkt und ersuchen die Radfahrer um Einhaltung des Fahrverbotes“, erklären Vizebürgermeister Kroiß und Verkehrsstadtrat Hoflehner. Bei vorschriftswidrigem Verhalten müssen Radfahrer mit einer Polizeistrafe von 20 Euro rechnen. Zwischen 20:00 Uhr und 10:00 Uhr ist das Radfahren in den Fußgängerzonen im Schritttempo erlaubt.

ICE und Railjets halten in Wels
Liebe Welserinnen und Welser!
Erhalt der ICE-Stopps

Aufgrund der Entscheidung der ÖBB sollen ab Dezember zwölf Züge, die nach Deutschland fahren oder von dort kommen, nicht mehr in Wels halten. Wels würde dadurch als Verkehrsknotenpunkt an Bedeutung verlieren. Die Streichung des Halts in Wels führt dazu, dass all jene Fahrgäste, die von Wels nach Passau oder weiter nach Deutschland möchten, zukünftig zuerst nach Linz fahren und dort umsteigen müssen, um dann mit dem ICE Richtung Deutschland weiterzufahren. Dies betrifft im Übrigen auch alle Fahrgäste, die aus Salzburg kommend Richtung Passau weiterfahren möchten. Nach intensiven Gesprächen mit den Verantwortlichen der ÖBB konnte erreicht werden, dass Richtung Deutschland zwei ICE-Halte zu den Tagesrandzeiten in Wels bestehen bleiben. Dadurch wird eine attraktive Verbindung nach Frankfurt erhalten. Auch auf der Westbahnstrecke werden die Railjets sechs Mal öfter in Wels stehen bleiben. Die ÖBB kommen damit einer langjährigen Forderung der Stadt Wels nach. Wels erhält somit einen direkten Anschluss bis bzw. von Zürich. Zusätzlich wird der Nachtzug Budapest-München-Zürich in Wels halten, wodurch eine späte Heimreise von Veranstaltungen und Abendterminen in Wien ermöglicht wird.

Lärmschutz Autobahnring

Entlang des Autobahnrings rund um Wels befindet sich ein Grünstreifen, der den Anwohnern als Sicht- und Lärmschutz dient. Bedauerlicherweise wurde dieser Grünstreifen von der ASFINAG in weiten Bereichen entfernt. Wir setzen uns dafür ein, dass die ASFINAG zukünftig auf Anrainerinteressen Rücksicht nimmt.

Sanierung Stadtplatz

Auch in der Innenstadt wird weiter fleißig gearbeitet: Die Sanierung des Stadtplatzes als Visitenkarte der Stadt beginnt noch im Herbst. Der Stadtplatz wird mit einem neuen Beleuchtungskonzept, mehr Grün und einem neuen Springbrunnen überraschen.

Sanierung der VS Lichtenegg

Laut Zahlen der Statistik Austria ist die Schülerzahl in Wels zwischen2003 und 2016 um 13,4 Prozent gesunken. Dadurch sind auch die Volksschulklassen in den Sprengeln Vogelweide und Lichtenegg von50 auf 47 zurückgegangen. Auch die Prognose bis 2030 sagt einen weiteren Rückgang um 0,3 Prozent bei den Volksschülern voraus. Die Welser Freiheitlichen sprechen sich daher klar für die Sanierung der VS Lichtenegg aus. Das Geld der Steuerzahler muss auch im Schulbereich vernünftig und vorausschauend eingesetzt werden!

Ihr

Gemeinderat Mag. Georg Parzmayr

Fraktionsobman
Liebe Welserinnen und Welser!
SP-Initiative für mehr Transparenz umgesetzt
Erfolg zeigt die erst kürzlich eingeführte Transparenzdatenbank der Stadt Wels. Die von der SP-Fraktion im Gemeinderat eingebrachte Initiative schafft einen digitalen und interaktiven Förderbericht auf der Homepage der Stadt Wels und gibt Auskunft über die Höhe, den Zweck und den Empfänger von städtischen Subventionen. Ohne finanzielle Zuwendungen der Stadt wären viele SubventionswerberInnen, die in den unterschiedlichsten Bereichen engagiert sind, nicht in der Lage, einen Großteil ihrer meist ehrenamtlichen Arbeit für die Welser Bevölkerung zu erbringen. Transparenz bei der Vergabe dieser Mittel ist auch ein Beitrag zu mehr Fairness. Daher gilt es auch über die Förderkriterien und -richtlinien in allen Bereichen mehr Offenheit zu zeigen, denn die Welserinnen und Welser haben das Recht über ihre eingesetzten Steuermittel informiert zu werden.
ÖBB stellen Wels auf’s Abstellgleis

Für großen Unmut sorgt die geplante Streichung der regelmäßigen ICE-Halte am Welser Hbf. Diese Taktverbindung stellte nicht nur eine schnelle Verbindung in Richtung Wien, sondern vor allem eine direkte und attraktive Anbindung an deutsche Großstädte dar. Mit der ersatzlosen Streichung dieser Verbindungen wird Wels nicht nur von der internationalen Bahnkarte gestrichen, sondern verliert auch eine rasche Anbindung an Ostösterreich, nachdem die „schnellen Railjets“ der ÖBB weiterhin durch Wels durchfahren. Dabei sind gerade in letzter Zeit unter SP-geführtem Verkehrsressort einige Verbesserungen im öffentlichen Verkehr, wie z.B. die Einführung des Abendbusses gelungen. Somit gilt es auch in Zukunft den Ausbau und die Verbesserung des öffentlichen Verkehrs weiter voran zu treiben.
Welser SPÖ setzt sich für Bürgeranwalt ein

Im Zuge der Magistratsreform verschwand die Position eines eigenen Bürgeranwalts. Nun häufen sich Beschwerden in den Büros der Stadtsenatsmitglieder, denn es fehlt eine zentrale Anlaufstelle, die alle Anliegen aufnimmt und an die zuständigen Stellen weiterleitet. Eine bürgernahe Verwaltung braucht nicht nur eine zentrale Beschwerdestelle, sondern auch eine Person, die bei strittigen Themen moderiert. Daher fordert die Welser SPÖ eine eigene Ansprechperson für Bürgeranliegen, die über den aktuellen Bearbeitungsstand auf Knopfdruck informieren kann, da sich dadurch viele Nachfragen erübrigen und somit dem Ruf nach einer modernen und bürgerfreundlichen Verwaltung Rechnung trägt.
Ihr

Gemeinderat Stefan Ganzert

Fraktionsvorsitzender
Wels braucht schnelle und internationale Zugverbindungen!
Wels ist eine der stärksten wirtschaftlichen Regionen Österreichs, Verkehrsknotenpunkt, Standort einer angesehenen Fachhochschule und höchst erfolgreicher internationaler und nationaler Messeplatz. Mit einem Einzugsgebiet von über 200.000 Menschen stehen wir im Wettbewerb mit anderen Landeshauptstädten. Seit einigen Jahren verliert Wels jedoch schnelle Zugverbindungen. Seit 2008 fährt der ÖBB-Railjet als schnelle Verbindung von Wien in die Bundesländer und zurück. Leider bleibt dieser Railjet nicht in Wels stehen. Im Gegensatz zu den anderen Fraktionen freute sich die ÖVP im Jahr 2016 nicht über die ÖBB Aussendung, dass zukünftig der Railjet16 Mal in Wels hält. Der Railjet wird nicht als schnelle Zugverbindung geführt sondern es wurden lediglich die bestehenden Intercity- durch Railjet-Züge ausgetauscht und in den bestehenden Fahrplan übernommen. Der Railjet bleibt in rund 30 Gemeinden stehen, die allesamt kleiner sind als Wels. Sie haben also weniger Einwohner oder Bahnkunden als die Stadt Wels. Die ÖBB darf die Stadt Wels und die Pendler nicht so sträflich behandeln.
JA zu ICE- und Railjet-Halt
Wie jetzt bekannt wurde, verliert die Stadt Wels direkte Verbindungen von und nach Deutschland. Mit Fahrplanwechsel am 9. Dezember werden zwölf ICE-Züge, die in unser Nachbarland fahren oder von dort kommen, nicht mehr im Hauptbahnhof stehen bleiben. Dies ist ein unakzeptabler Umgang der ÖBB mit der zweitgrößten Stadt OÖ und dem stärksten Wirtschaftsraum Österreichs. Als ÖVP sagen wir JA zu ICE- und Railjet-Halt! Die Stadt Wels braucht internationale und schnelle Zugverbindungen!
ÖBB ist gefordert

Die Stadt Wels darf und muss mehr von der ÖBB verlangen. Die ÖBB ist hier klar gefordert und muss erkennen, dass sich Wels aufgrund der wirtschaftlichen Stärke diese Anerkennung auch verdient hat. Darüber hinaus beteiligt sich die Stadt Wels massiv an der Errichtung des Parkhauses für Bahnpendler. Die Argumente des Zeitverlustes lasse ich nicht gelten. Ein ICE oder Railjet-Halt – der wenige Minuten dauert – lässt sich von den bis zu 230 Stundenkilometer fahrenden Zügen locker einholen. Die ÖBB muss Wels als Bahnknotenpunkt erst nehmen und dazu gehören schnelle und internationale Zugverbindungen.
Herzlichst
Gemeinderat Markus Wiesinger
Fraktionsobmann

Sparen bei den Schwächsten?
Seit der letzten Gemeinderatswahl ist der Sozialbereich in unserer Stadt überdurchschnittlich von Kürzungen betroffen. Und nun wurden weitere Sparpläne bekannt: Ziel sei es, „5 % der Sach- und Personalkosten einzusparen und die Fehlzeiten um 15 % zu reduzieren“, teilte die neue Leiterin der Abteilung Soziales in einem Schreiben an ihre MitarbeiterInnen im Juli mit. Die Öffentlichkeit sollte darüber offensichtlich nicht informiert werden, Bürgermeister und Stadtsenat schweigen sich aus. Schon diese Vorgangsweise ist ein Skandal.

Doch zurück zu den Sparplänen. Kürzungen in der „Abteilung Soziales“, das bedeutet Kürzungen in den Dienststellen „Seniorenbetreuung“, „Kinder- und Jugendhilfe“ sowie „Sozialservice und Frauen“.

In der Seniorenbetreuung mangelt es schon seit langem an Personal. Aus allen Heimen hört man darüber Klagen: Immer mehr Aufgaben sollen von immer weniger MitarbeiterInnen erfüllt werden. Dass in der Nacht nur eine Mitarbeiterin für 60-70 teils schwer- oder todkranke BewohnerInnen zuständig ist, ist der traurige Standard. Doch man will weiter sparen, beim Sachaufwand, bei der Wäsche, den Nahrungsmitteln, der Inkontinenzversorgung…

Die Kinder- und Jugendhilfe gerät auch nicht zum ersten Mal ins Visier, denn hier wurden bereits 2016 zahlreiche Leistungen gestrichen. Soziale Hilfen und die Sozialpsychischen Beratungsdienste (z.B. Suchtberatung) gehören zum Sozialservice und somit auch zu den Betroffenen. Und Frauenpolitik fristet in Wels nach der Auflösung des Büros für Frauen, Gleichberechtigung und Integration ohnehin nicht einmal mehr ein Schattensein.

Interessant wird sein, wie man die Fehlzeiten um 15 % reduzieren will. Sollen die Magistratsbediensteten so eingeschüchtert werden, dass sie sich nicht mehr krank zu melden wagen? Derzeit deutet vieles darauf hin, z.B. die immer häufiger verteilten „Rügen“ wegen angeblicher Dienstverletzungen.

Natürlich soll Wels so sparsam wie möglich verwaltet werden. Sparpotential wäre in unserer Stadt auch ausreichend vorhanden, etwa bei den Ausgaben der Stadtregierung für die Eigenwerbung, die geradezu explodieren. Ausgerechnet bei den Schwächsten den Sparstift anzusetzen, halten wir Grüne für den falschen Weg.

Gemeinderat Mag. Walter Teubl

Fraktionsvorsitzender
Menschen

International erfolgreiche Feuerwehrfrau
Eine anspruchsvolle – und nun auch erfolgsgekrönte – ehrenamtliche Beschäftigung hat Nicole Klinger vom Büro des Bürgermeisters. Gemeinsam mit ihren Kameradinnen der Damenbewerbsgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Unterstetten (Gemeinde Tollet, Bezirk Grieskirchen) holte sie sich bei den XVI. Internationalen Feuerwehrwettbewerben CTIF2017 Villach on fire im Juli den hervorragenden zweiten Platz. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl gratulierte seiner „vizeweltmeisterlichen“ Mitarbeiterin ebenso herzlich zu dieser hervorragenden Leistung wie Feuerwehrreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, Magistratsdirektor Dr. Peter Franzmayr und Dr. Ulrich Törek (Leiter Abteilung Direktion).

Neues Gästebuch für die Stadt Wels
Ein besonderes Geschenk überreichte der Welser Lederwaren- Familienunternehmer Georg Winklmayr kürzlich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: Der ausgebildete Sattler und Taschner schenkte seiner Heimatstadt ein handgefertigtes Gästebuch mit Stadtwappen im Lederdesign. Bürgermeister Dr. Rabl bedankte sich bei Georg Winklmayr für das Präsent, in das sich zukünftig besondere Gäste der Stadt Wels eintragen werden.

Unterstützung für Kinderschutzzentrum
Seit 2007 unterstützen die Wiener Städtische Versicherung und die Sparkasse OÖ das Welser Kinderschutzzentrum. Sie sind und waren auch in schwierigen und unsicheren Zeiten verlässliche Partner der Welser Sozialeinrichtung, die vor 30 Jahren gegründet wurde. Für die Wiener Städtische überbrachten heuer Mag. Renate Hellmayr und Verkaufsleiter Peter Klinger den Sponsorenscheck. Zusammen mit Vizebürgermeister Gerhard Kroiß informierten sie sich vor Ort über die aktuellen Entwicklungen im Kinderschutzbereich. Das Tandem war österreichweit nach Linz und Salzburg die dritte Einrichtung, die ein spezielles Beratungs- und Psychotherapieangebot für physisch, psychisch oder sexuell missbrauchte Kinder und Jugendliche entwickelt und angeboten hat. Heute gibt es in ganz Österreich30 Kinderschutzzentren.
Goldene Verdienstmedaille für Emil Krabath
Die Verdienstmedaille der Stadt Wels in Gold verlieh Bürgermeister Dr. Andreas Rabl an Juwelier Emil Krabath. Der Ausgezeichnete wurde 1949 geboren und verbrachte seine Schul- und Ausbildungszeit in Schladming (Steiermark) sowie Arnoldstein und Villach (Kärnten). Nach Abschluss der Uhrmacher-Gesellenprüfung übersiedelte Krabath 1969 nach Wels und war bei der Firma Naderhirn in seinem erlernten Beruf tätig. Es folgte eine Zwischenstation bei der Firma Gefat in Linz (Telefonanlagen und Zeitmessgeräte), ehe er 1977 nach absolvierter Meisterprüfung das – bis heute erfolgreich von ihm geführte– Uhren- und Schmuckgeschäft in der Bahnhofstraße22 übernahm. Neben seiner Tätigkeit als Juwelier ist der Geehrte Gründungsmitglied der Welser Kaufmannschaft. Zudem war er auch Sprecher der Bahnhofstraßen- Kaufleute und engagierte sich in der Welser Faschingsgesellschaft. Noch gut in Erinnerung sind zahlreichen Welsern die von ihm organisierten Harley- Benefiztreffen in der Bahnhofstraße, die jährlichen Straßen und Frühlingsfeste sowie seine Auftritte als Faschingsprinz von Wels gemeinsam mit seiner Gattin Margarete als Prinzessin.
AMTLICHES

Amtliche Kundmachungen
Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-5011-2016
Flächenwidmungsplan für die Stadt Wels Nr. 5/2015 Änderung Nr. 33 
Der rechtskräftige Flächenwidmungsplan für die Stadt Wels wurde wie folgt geändert: Änderung Nr. 33: Umwidmung im Gebiet Magazinstraße, für den Bereich der Grundstücke Nr. 1979/4 und 1979/22, Katastralgemeinde51242 Wels, von derzeit Gebiet für Geschäftsbauten mit überwiegend Lebens- und Genussmittel mit einer max. Gesamtverkaufsfläche von 750 m² auf Gebiet für Geschäftsbauten mit überwiegend Lebens- und Genussmittel mit einer max. Gesamtverkaufsfläche von 1.350 m². Diese Änderung wurde in der Zeit vom 31.05.2017 bis 14.06.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 01.06.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der genannte Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock, zur Einsichtnahme für jedermann auf.
Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-5002-2017
Flächenwidmungsplan für die Stadt Wels Nr. 5/2015 Änderung Nr. 31 Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2/2015 (Änderung Nr. 7)

Der rechtskräftige Flächenwidmungsplan für die Stadt Wels wurde wie folgt geändert: Änderung Nr. 31: Umwidmung im Gebiet Camillo-Schulz-Straße, für den Bereich der Grundstücke Nr. 633/39, 633/56, 634/143 und 634/146, Katastralgemeinde 51215 Lichtenegg, von derzeit Gebiet für Geschäftsbauten mit überwiegend Lebens- und Genussmittel mit einer max. Gesamtverkaufsfläche von 1.500 m² auf eingeschränktes Gemischtes Baugebiet MB, Wohnobjekte mit Ausnahme von Betriebswohnungen unzulässig. Mit der Änderung Nr. 7 wird die Konformität zu den plangrafischen Aussagen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes hergestellt. Diese Änderung wurde in der Zeit vom 29.06.2017 bis 13.07.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 30.06.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der genannte Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock, zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6007-2017
Bebauungsplan Nr. 409/1.3(Stadtteil: Neustadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 409/1.3 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51226 Puchberg, im Gebiet Elisabethstraße Nr. 9 und 11, wurde in der Zeit vom05.07.2017 bis einschließlich19.07.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 06.07.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6022-2016
Bebauungsplan Nr. 209/1.12(Stadtteil: Lichtenegg) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 209/1.12 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51215 Lichtenegg, im Gebiet Freiheitsstraße Nr. 23, wurde in der Zeit vom 05.07.2017 bis einschließlich 19.07.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 06.07.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6003-2016, BZ-BauR-6024-2016

Bebauungsplan Nr. 112/3.6(Stadtteil: Innenstadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 112/3.6 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51242 Wels, im Gebiet Fabrikstraße – Mühlbach– Almtalbahn – Maria-Theresia- Straße – Theodor-Körner-Straße, wurde in der Zeit vom03.07.2017 bis einschließlich17.07.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 04.07.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadtentwicklung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Hochzeiten
12.08. Selcuk Guneş, Wels, Aylin Parlar, Wels; 12.08. Mario Lachner, Wels, Julia Anna Stritzinger, Wels; 12.08. Jozsef Imre Pallagi, Wels, Erika Tapolcsanyi, Wels; 05.08. Radoslav Glišić, Wien, Jovana Radosavljević, Wien; 05.08. Roman Kafka, Wels, Marianne Kogler, Wels; 05.08. Izzet Poyraz, Wels, Mine Sayın, Salzburg; 05.08. Thomas Vorstandlechner, Wels Claudia Sabrina Steinkogler, Wels; 29.07. Jurgen Baumann, Wels, Katrin Werdnik, Wels; 29.07. Wolfgang Ruttinger, Wels, Magdalena Stemmer, Wels; 29.07. Miroslav Časar, Albstad, Verena Helga Scheinecker, Weiskirchen an der Traun; 28.07. Walter Kraml, Wels, Elke Leitner, Wels; 28.07. Peter Klaus Wildberger, Wels, Laurien Janina Scheinecker, Wels; 27.07. Peter Bogner, Wels, Sandra Strasser, Wels; 22.07. Avdija Ganović, Wels, Sadeta Ugarak, Wels;22.07. Wolf-Dietrich Oos, Wels, Ingrid Karoline Leithenmair, Wels; 22.07. Jurgen Stottinger, Wels, Nicolina Adlbrecht, Wels; 19.07. Christian Deixler, Wels, Magdalena Maria Burnita, Wels; 17.07. Philip Strutzenberger, Wels, Claudia Maria Bauer, Wels; 15.07. Alexander Humer, Wels, Christina Milly, Wels; 15.07. Suad Hušidić, Linz, Sanela Hušidić, Traun; 15.07. Edvin Rizvić, Wels, Asima Bašić, Wels; 15.07. Andreas Schwalen, Krefeld, Pia Maria Anna Hofmann, Wels; 15.07. Zuljfi Selimi, Wels, Arijeta Shakiri, Wels; 15.07. Reinhart Franz Ohlinger, Wels, Bernadette Stadler, Wels; 08.07. Gerald Erwin Derflinger, Wels, Alexandra Leitner, Wels; 08.07. Michael Patrick Roman Hengl, Stadl-Paura, Corinna Stundner, Stadl-Paura; 08.07. Ivica Mandušić, Wels, Antonela Andričić, Wels; 08.07. Husnija Mujagić, Wels, Ajla Salkić, Steyr; 08.07. Robert Petrović, Wels, Dijana Kondić, Wels; 08.07. Yasin Turker, Jestetten, Seher Uysal, Wien; 08.07. Anto Šošić, Wels, Ana-Marija Čičak, Wels; 07.07. Stefan Himmelbauer, Wels, Suzana Lauš, Wels; 07.07. Christian Hermann Stahler, Wels, Katharina Dorant, Wels; 05.07. Berat Bajrami, Lambach, Loronda Isufi, Lambach; 05.07. Niko Filipović, Wels, Kristina Zečević, Wels; 01.07. David Antić, Laakirchen, Dijana Stančević, Wels; 01.07. Franz Diewald-Spiesberger, Wels, Tanja Muller, Wels; 01.07. Manuel Gallhofer, Wels, Stefanie Fischlmayr, Wels; 01.07. Michael Martin Johann Holl, Pettenbach, Nicole Katzier, Wels; 01.07. Michael Lanzinger, Wels, Iris Rosa Kegler, Wels; 01.07. Dominik Daniel Rader, Wels, Sandra Schrogenauer, Wels; 01.07. Uwe Richter, Wels, Stefanie Eisschiel, Wels

Geburten

09.08. Elena Kolak; 30.07. Santiago Todorović; 28.07. Michael Ernst Olah; 26.07. Lean Rafael Pangerl; 24.07. Maximilian Hoffmann; 24.07. Elena Veleušić; 20.07. Daris Burnić; 18.07. Leona Bošnjak; 17.07. Alexia-Victoria Fauster; 17.07. Loris Haxhiu; 17.07. Valentin Madlmayr; 16.07. Paul Kloimstein; 13.07. Luka Ratković; 11.07. Martha Kocian; 10.07. Lia Jungreithmeier; 06.07. Valentina Mandušić; 05.07. Eddar Azizi; 03.07. Marie Hoffmann; 28.06. Elena Martić; alle Wels

Verstorbene

Ernst Schuller, geb. 29. 09. 1951; Adolf Schodl, Flemingstrase 4, geb. 22. 09. 1938; Franz Hinterberger, Pernauer Strase 51, geb. 08. 01. 1931; Hildegard Mair, geb. 06. 08. 1926; Josef Mack, Wimpassinger Strase 55, geb. 25. 03. 1937; Gunter Wiplinger, Risa-Hollermann-Strase29, geb. 13. 04. 1962; Christine Pesendorfer, Gartnerstrase 63, geb. 30. 05. 1940; Theresia Vormayr, Oberfeldstrase 52, geb. 18. 03. 1923; Waltraud Lohberger, Flemingstrase 11, geb. 16. 03. 1948; Hildegard Leblhuber, Oberfeldstrase 52, geb. 06. 02. 1935; Franz Josef Buchsbaum, Trausenegger Damm 8a, geb. 27. 10. 1943; Anna Barbara Lehner, Oberhaiderstrase 38, geb. 14. 01. 1936; Kurt Hofstadler, Flurgasse 40, geb. 03. 09. 1941; Medizinalrat Dr. Friedrich Josef Maria Summerauer, Kreuzpointstrase 16, geb. 11. 04. 1930; Hannelore Aigner, Flurgasse 40, geb. 30. 03. 1956; Kurt Michael Angerbauer, Camillo-Schulz-Strase 41, geb. 04. 05. 1935; Helga Wimmer, Rablstrase29, geb. 19. 05. 1944; Franz Gruber, Kalvarienberggasse 25, geb. 26. 04. 1930; Johannes Walter Gletthofer, Birkenstrase 8, geb. 05. 01. 1964; Wolfgang Kurde, Sauerbruchstrase 53, geb. 25. 10. 1948; Johann Unhold, Schafwiesenstrase 155, geb. 21. 06. 1929; Friedrich Neuhauser, Stefan Fadingerstr. 12, geb. 08. 06. 1928; Jakob Schenk, geb. 08. 10. 1939; Roland Aschauer, Birkenstrase 19, geb. 20. 11. 1946; Rudolf Pichler, Flurgasse 40, geb. 17. 12. 1923; Peter Wenzelhuemer, Rosenau 7, geb. 15. 11. 1944; Anna Schickmair, Flurgasse 40, geb. 26.07.1924

Finanzielle Unterstützung zum Schulbeginn
Wenn ein Kind beginnt, in die Schule zu gehen, bedeutet das für Familien mit geringem Einkommen eine sehr große Belastung. Denn es sind Hefte, Mappen, Schreib- und Zeichenmaterial, Schultaschen, Hausschuhe und vieles mehr zu kaufen. „Es ist uns daher ein großes Anliegen, dass die Stadt diese Familien finanziell unterstützt. Aus diesem Grund gibt es auch heuer wieder die Möglichkeit, eine Schulbeginnunterstützung zu beantragen“, erklärten Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Anspruchsberechtigt sind dabei– bis zu gewissen Einkommensgrenzen der Eltern – alle Schüler, die in Wels ihren Wohnsitz haben und die 1. Schulstufe der Volksschule besuchen. Vorschüler können ebenfalls die Unterstützung beanspruchen, damit entfällt aber die Beihilfe bei Eintritt in die Volksschule. 

Die Höhe der Unterstützung beträgt 78 Euro

•für „Vollfamilien“ (zwei Erziehungsberechtigte) mit lohnsteuerpflichtigem Einkommen bis zu2224,60 Euro beziehungsweise

•für „Teilfamilien“ (ein Erziehungsberechtigter) bis 1779,68 Euro.

Die entsprechenden Formulare erhalten die Kinder am Schulanfang in den Schulen. Darüber hinaus liegen sie in der Dienststelle Bürgeranliegen im Bürgercenter im Rathaus (Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zimmer 7) auf und stehen unter www.wels.gv.at zum Herunterladen bereit.

Die ausgefüllten Anträge können in der Schule oder in der Kinderund Jugendhilfe (Traungasse 6, Zimmer 132) abgegeben werden. Dort gibt es unter Tel. +43 7242235 7710 auch nähere Informationen zu dieser städtischen Unterstützung.

Lernwerkstatt für Volksschulkinder
Auch im Schuljahr 2017/2018 wird das erfolgreiche Projekt „Lernwerkstatt“ für Welser Volksschulkinder in der Noitzmühle und in der Gartenstadt fortgesetzt. Drei Mal pro Woche unterstützen dabei pädagogisch geschulte Lernbegleiter die Kinder bei der Hausübung. Auch die gemeinsame Sprache Deutsch, Informationen über das Land Österreich und die Vermittlung von Werten in den Bereichen Gesundheit und Umweltschutz stehen im Vordergrund. Und auch Basteln, Spiele und Spaß kommen in den Pausen nicht zu kurz. Das Projekt wird durch den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds und das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres kofinanziert. Nähere Informationen und Anmeldungen bei der Dienststelle Schule, Sport und Zukunft, Mag. Philipp Braun, E-Mail philipp. braun@wels.gv.at oder Tel. +43 7242 235 5053.

Infos und Kundmachungen zur Nationalratswahl am 15. Oktober
Kundmachung des Magistrates der Stadt Wels über die Ausschreibung der Wahl zum Nationalrat BZ-WS-20-2017
Gemäß § 1 Abs. 3 der Nationalrats- Wahlordnung 1992 wird hiermit die Verordnung der Bundesregierung über die Ausschreibung der Wahl zum Nationalrat, BGBl. II Nr. 190/2017, bekanntgemacht. Die Verordnung hat folgenden Wortlaut:

„Verordnung der Bundesregierung über die Ausschreibung der Wahl zum Nationalrat, die Festsetzung des Wahltages und des Stichtages.

Aufgrund des § 1 Abs. 2 der Nationalrats-Wahlordnung 1992 (NRWO), BGBl. Nr. 471, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 120/2016, wird verordnet:

§ 1. Die Wahl für den Nationalrat wird ausgeschrieben.

§ 2. Im Einvernehmen mit dem Hauptausschuss des Nationalrates wird als Wahltag der

15. Oktober 2017

festgesetzt.
§ 3. Als Stichtag wird der 25. Juli2017 bestimmt.“

Für den Bürgermeister:

Silvia Huber eh.

Vizebürgermeisterin

Kundmachung der Bezirkswahlberhörde Wels-Stadt zur Nationalratswahl am15.10.2017 BZ-WS-21-2017

Nachfolgend werden gemäß §15 Abs. 5 der Nationalrat-Wahlordnung, BGBl. Nr. 471/1992, i.d.g.F., die Namen der Mitglieder der Bezirkswahlbehörde Wels-Stadt kundgemacht.
Vorsitzender und Bezirkswahlleiter:

Bgm. Dr. Andreas Rabl
Stellvertreter:

SenR. Dr. Bernd Spitzer

Mag. Dr. Georg Granner

W.OAR. Wolfgang Lettner
Beisitzer:

SPÖ GR. Stefan Ganzert

SPÖ LAbg. Petra Müllner

SPÖ Vzbgm. Silvia Huber

SPÖ StR. Johann Reindl- Schwaighofer

FPÖ Vzbgm. Christa Raggl-Mühlberger

FPÖ StR. Margarete Josseck-Herdt

FPÖ Dr. Bernhard Wieser

ÖVP StR. Peter Lehner

GRÜNE GR. Mag. Walter Teubl

Ersatzbeisitzer:

SPÖ GR. Barbara Wildfellner

SPÖ Christian Kittenbaumer

SPÖ Mag. Daniela Schindler

SPÖ Werner Forstinger

FPÖ LAbg. Mag. Silke Lackner

FPÖ GR. Egon Schatzmann

FPÖ GR. Heinrich Taitl

ÖVP GR. Stefan Haböck

GRÜNE Alexander Handlbaur
Vertrauensperson:

NEOS Dr. Hans-Peter Heinzl

Für die Bezirkswahlbehörde:

Dr. Andreas Rabl eh.

Bezirkswahlleiter
Kundmachung der Gemeindewahlberhörde Wels zur Nationalratswahl am 15.10.2017 BZ-WS-22-2017
Nachfolgend werden gemäß §15 Abs. 5 der Nationalrat-Wahlordnung, BGBl. Nr. 471/1992, i.d.g.F., die Namen der Mitglieder der Gemeindewahlbehörde Wels kundgemacht.
Vorsitzender und

Gemeindewahlleiter:

GR. Mag. Georg Parzmayr

Stellvertreter:

SenR. Mag. Manuela Pfann
Beisitzer:

SPÖ GR. Mag. Bernhard Humer

SPÖ GR. Petra Wimmer

SPÖ StR. Klaus Hoflehner

SPÖ GR. Mag. Mato Simunovic

FPÖ Vzbgm. Gerhard Kroiß

FPÖ KR. Willibald Baumgartner

FPÖ Dietmar Marehard

ÖVP GR. Markus Wiesinger

GRÜNE GR. Mag. Stefanie Rumersdorfer

Ersatzbeisitzer:

SPÖ Eva Maria Holzleitner BSc

SPÖ GR. Laurien Scheinecker BA

SPÖ GR. Karl Schönberger

SPÖ GR. Mag. Sabine Brenner-Nerat

FPÖ Mag. Günter Lehner

FPÖ Manfred Wiesinger

FPÖ GR. Dipl.Ing. Gunter Haydinger

ÖVP Paul Kocian

GRÜNE Thomas Rammerstorfer

Vertrauensperson:

NEOS GR. Markus Hufnagl MBA

Für die Gemeindewahlbehörde:

Mag. Georg Parzmayr eh.

Gemeindewahlleiter
Kundmachung der Gemeindewahlberhörde Wels zur Nationalratswahl am 15.10.2017 BZ-WS-22-2017

Kundmachung

der Wahlsprengel, der zugehörigen

Wahllokale, der Verbotszonen,

der Wahlzeit und

der Strafbestimmungen gemäß

§ 52 Abs. 2 Nationalrats-Wahlordnung,

BGBl. Nr. 471/1992 i.d.g.F.
Rathaus, Traungasse 6,


Zimmer Nr. 22

Wahlkartenlokal

Sprengel 101

Altstadt, Am Zwinger, Burggasse, Freiung, Hafergasse,

Johannisgasse, Minoritengasse, Minoritenplatz,

Plobergerstraße, Ringstraße, Schmidtgasse,

Stadtplatz, Traungasse, Traunuferstraße

Nr. 1 bis 9A, Volksgartenstraße, Weliosplatz
Wahllokal:

Markthalle, Eingang

Hamerlingstraße 8

Sprengel 102
Baumgartnerstraße, Dragonerstraße

unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2

bis 26, Fabrikstraße, Gerichtsstraße,

Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1, Dr.-

Koss-Straße, Theodor-Körner-Straße,

Lokalbahnplatz, Maria-Theresia-

Straße unger. Nr. 1 bis 25,

ger. Nr. 2 bis 14, Neugasse, Pater-

Wörndl-Straße, Pollheimerstraße,

Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21, Salzburger

Straße unger. Nr. 1 bis 39,

ger. Nr. 2 bis 42, Dr.-Salzmann-Straße,

Schwimmschulgasse
Wahllokal:

Neue Mittelschule 1 Stadtmitte,

Rainerstraße 5

Sprengel 103
Almgasse, Bahnhofstraße unger. Nr.

1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36, Bäckergasse,

St.-Georgs-Gasse, Hessenstraße,

Kaiser-Josef-Platz, Martin- Luther-Platz,

Maximilianstraße Nr. 1 bis 6, Pfarrgasse, Roseggerstraße,

Spitalhof, Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13

Sprengel 104

Am Römerwall, Anzengruberstraße,

Eisenhowerstraße, Rablstraße, Rainerstraße,

Karl-Loy-Straße, Schubertstraße,

Vogelweiderstraße Nr.

1 bis 9

Wahllokal für Wahlkartenwähler:

Leopold Spitzer-Pensionistenheim,

Linzer Straße 65

Sprengel 105

Bachweg, Carl-Blum-Straße, Eisenfeldstraße, Faßbinderstraße,

Gemeindestraße, Glaserstraße,

August-Göllerich-Straße, Griesstraße,

Haunoldsegg-Gasse, Knorrstraße Nr. 1 bis 12, Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis

91, ger. Nr. 2 bis 80, Magazinstraße

ausgen. Nr. 5, Obermüllnerstraße,

Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis

29, ger. Nr. 2 bis 4, Prielstraße,

Reitschulgasse, Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis64, Schermbergstraße, Wiesenstraße Nr. 1 bis30

Wahllokal:

Bundeshandelsschule,

Herrengasse 9(Hofeingang)

Sprengel 106

Adlerhof, Adlerstraße, Fischergasse,

Herrengasse ausgen.Nr. 12, Kolpingstraße,

Maximilianstraße Nr. 7

bis Ende, Stelzhamerstraße Nr. 14

bis Ende, Traunuferstraße Nr. 10

bis 34

Sprengel 107

Alois-Auer-Straße, Bahnhofplatz,

Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis

Ende, ger. Nr. 38 bis Ende, Buxbaumstraße,

Froniusplatz, Goethestraße,

Dr.-Groß-Straße, Konrad- Meindl-Straße, Dr.-Schauer-Straße ausgen.Nr. 5, Schillerstraße, Magdalena- Stöger-Straße

Wahllokal:

Dreiklang Herminenhof,

Maria-Theresia-Straße 33

Sprengel 201

Bernardingasse, Charwatstraße,

Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis

27, ger. Nr. 28 bis 40, Edisonstraße,

Feldgasse, Franz-Fritsch-Straße,

Kienzlstraße, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis 46, Marodenhausstraße, Messeplatz, Rennbahnstraße, Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende

Wahllokal:

Neue Mittelschule 8 Lichtenegg,

Zeileisstraße 1

Sprengel 202

Baugasse, Brennereistraße, Dragonerstraße

Nr. 44, Freiheitsstraße, Grinzenbergerstraße, Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis39, Kalvarienberggasse, Kleingasse, Porzellangasse unger. Nr.

1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38, Quergasse, Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A, Walter- Vogler-Straße, Richard-Wagner- Straße, Zeileisstraße unger.Nr. 17 bis 25

Sprengel 203

Hinterschweigerstraße ger. Nr.,

unger. Nr. 41 bis Ende, Paracelsusstraße

unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr.

2 bis 34, Salzburger Straße unger.

Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142,

Wimpassinger Straße unger. Nr. 1

bis 25, ger. Nr. 2 bis 20, Zeileisstraße

ger.Nr., unger.Nr. 1-15 und 27-Ende

Wahllokal:

Tagesheimstätte
Noitzmühle, Eibenstraße 25

Sprengel 204

Bauordenstraße, Eibenstraße Nr.

75 bis Ende, Grüne Zeile unger.

Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis

Ende, Lärchenstraße, Matthias-

Corvinus-Straße, Prinz-Eugen-Straße,

Radetzkystraße, St.-Stefan-

Straße, Tannenstraße, Ulmenstraße,

Ungarnstraße

Wahllokal:

Volksschule Lichtenegg,

Schulstraße 1

Sprengel 205

Bauernstraße, Dragonerstraße

unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42,

46 bis Ende, Durisolstraße, Gießerbachstraße, Grünbergstraße,

Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39,

ger. Nr. 22 bis 42, Kreuzweg, Lichtenegger

Straße unger. Nr. 1 bis

49, ger. Nr. 2 bis 46, Perlenweg,

Pulverturmstraße, Rosenau, Sonnsteinstraße,

Schloß Lichtenegg,

Schulstraße, Traunsteinstraße, Weidenweg

Sprengel 206

Ahornstraße, Aichingerstraße, Albrechtstraße

Nr. 1 bis 6, Eichenstraße,

Paracelsusstraße unger. Nr.

43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende,

Perneggerstraße,

Rüsterstraße,

Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis

189, ger. Nr. 144 bis 226, Seidlstraße

Sprengel 207

Birkenstraße Nr. 1 bis 12, Maria-

Theresia-Straße ger. Nr. 48 bis Ende.

Sprengel 208

Am Rosenhag, Lindenstraße Nr. 31

bis Ende, Margeritenstraße, Nelkenstraße,

Tulpenweg

Sprengel 209

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20, Lindenstraße

Nr. 1 bis 30, Macsadyweg

Sprengel 210

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende, Königsederstraße

Wahllokal:

VHS Noitzmühle, 

Föhrenstraße 13

Sprengel 211

Akeleistraße, Auweg, Berg, Bergstraße,

Clematisstraße, Eben,

Ebenstraße, Efeustraße, Europastraße

unger. Nr., ger. Nr. 2

bis 46, Fliederstraße, Föhrenstraße

Nr. 17, Gassl, Ginsterstraße,

Gladiolenstraße, Goldregenstraße,

Gunskirchener Straße,

Hölzl, Hölzlstraße, Jasminstraße,

Franz-Jägerstätter-

Straße, Krokusstraße, Lavendelstraße,

Lichtenegger Straße

unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr.

48 bis Ende, Ligusterstraße, Lilienstraße,

Löwenzahnstraße, Magnolienstraße,

Malvenstraße, Mendelstraße,

Mühlbachstraße, Narzissenstraße,

Noitzmühlstraße,

Ritterspornstraße, Salzburger Straße

unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr.

228 bis Ende, Sengerstraße, Otto-

Teufelberger-Straße, Traunaustraße

Nr. 11, Trausenegg, Marie-Valerie-

Straße, Veilchenstraße, Waidhausen,

Waid-hausenstraße, Wegenerstraße,

Westring, Zirbenstraße
Wahllokal:

Kindergarten Noitzmühle, 

Föhrenstraße 12

Sprengel 212

Föhrenstraße ausgen. Nr. 17 und

19, Risa-Höllermann-Straße, Sanddornstraße, Seidelbaststraße, Traunaustraße

Nr. 1 bis 10 und 12 bis 23

Sprengel 213

Europastraße Nr. 48, Fichtenstraße,

Otto-Hahn-Straße, Kuhnstraße, Liebigstraße,

Preglstraße, Redtenbacherstraße,

Traun-austraße Nr. 24

bis Ende

Sprengel 214

Eibenstraße Nr. 1 bis 74, Europastraße

unger. Nr. 50 bis Ende, Trausenegger

Damm

Wahllokal:

Neue Mittelschule 6

Vogelweide, Porzellangasse 44

Sprengel 301

Gusenleitnerstraße, Hanriederstraße,

Sauerbruchstraße unger.

Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50,

Spöttlstraße 1, Camillo-Schulz-

Straße ungr. Nr. 25 bis Ende, Johann-

Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende,

Styriagasse, Wohnstättenstraße,

Würzburgerstraße

Sprengel 302

Porzellangasse unger. Nr. 25 bis

Ende, ger. Nr. 40 bis Ende,

Spöttlstraße Nr. 2 bis Ende, Camillo-

Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende

Sprengel 303

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger.

Nr. 8 bis 42, Dr.-Breitwieser-Straße

unger. Nr., Damaschkeweg, Robert-

Koch-Straße, Röntgenstraße ger.

Nr. 30 bis Ende, Siedlersteig

Sprengel 304

Landsteinerstraße, Semmelweisstraße,

Schmierndorferstraße

unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38

Sprengel 305

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2

bis 28, Wimpassinger Straße unger.

Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62

Wahllokal:

Kindergarten Wimpassing, 

Wimpassinger Straße 33

Sprengel 306

Minna-Meinhardt-Straße, Sauerbruchstraße

unger. Nr. 45

bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende,

Schmierndorferstraße

unger. Nr.

33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende,

Westbahnstraße

Sprengel 307
Flemingstraße, Albert-Schweitzer-

Straße ger. Nr. 2 bis 6

Sprengel 308

Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende,

ger. Nr. 44 bis Ende, Enzianstraße,

Freudstraße, Kreßstraße, Primelstraße

Sprengel 309

Baranystraße, Holunderstraße,

Holzknechtstraße, Hyrtlstraße,

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis

39, ger. Nr. 2 bis 16, Römerstraße

unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr.

150 bis Ende, Salbeistraße, Swietenstraße,

Albert-Schweitzer-Straße

ger. Nr. 8 bis 48, Tandlerstraße

Sprengel 310

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende, Alpenrosenstraße,

Am Bahndamm,

Arnikastraße, Edelweißstraße, Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis

Ende, ger. Nr. 18 bis Ende, Mohnstraße,

Speikstraße, Albert-Schweitzer-

Straße unger.Nr, ger. Nr. 50 bis

Ende, Steinbrechstraße,

Weißdornstraße

Wahllokal:

Feuerwache Wimpassing,

Neinergutstraße 50

Sprengel 311

Au, Albert-Berger-Straße, Bergfeldstraße,

Bichlwimmer Straße, Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20, Dinkelstraße, Donnerstraße, Duftschmidstraße, Fernreither Straße, Getreidestraße, Hirsestraße, Holzmeisterstraße, Hydenstraße, Kleestraße, Kornstraße, Lacknerstraße, Linetweg, Maisstraße, Moosbachstraße, Neinergutstraße, Oberthan, Pacherstraße, Pilgramstraße, Rapsstraße, Rembrandtstraße, Sallerstraße, Spechtenhauserstraße, Stegstraße, Virchowstraße, Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende,

Voralpenstraße, Wertheimstraße, Wimpassing, Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende, Wispl

Wahllokal:

Volksschule - Vogelweide,

Dr.-Breitwieser-Straße 1

Sprengel 312

Bonellistraße, Laahener Straße

unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis

20, Posthofplatz Reinstallerstraße, Carl-Richter-Straße, Vogelweiderplatz, Wagner-Jauregg- Straße, Ferdinand-Wiesinger- Straße

Sprengel 313

Leopold-Bauer-Straße, Billrothstraße

unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6,

Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr., Sauserstraße

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr.

1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36, Johann-

Strauß-Straße Nr. 1 bis 16, Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73

Sprengel 314

Erblerstraße, Holterstraße, Laahener

Straße unger. Nr. 17 bis 63,

ger. Nr. 22 bis 64, Larischstraße,

Wilhelm-Tell-Straße, Ferdinand-

Vielguth-Straße

Sprengel 315

Dr.-Benak-Straße, Eiselsbergstraße,

Heimstättenring Nr. 1 bis 29

Sprengel 316

Heimstättenring Nr. 30 bis Ende,

Lannerstraße

Sprengel 317

Benatzkystraße, Edmund Eysler-

Straße, Leo-Fall -Straße, Färberstraße,

Fuxstraße, Heubergerstraße, Laahen, Laahener Straße Nr. 65 bis

Ende, Leharstraße, Leonardo-Da-

Vinci-Weg, Millöckerstraße, Römerstraße

unger. Nr. 89 bis 103,

ger. Nr. 108 bis 148, Robert-Stolz-

Straße, Ziehrerstraße

Sprengel 318

Johann-Nepomuk-David-Straße,

Nico-Dostal-Straße, St.-Franziskus-

Straße, Offenbachstraße, Liselotte-

Schmidinger-Straße, Vogelweiderstraße

Nr. 74 bis 135, 137, 139, Zellerstraße

Wahllokal:

Alten- und Pflegeheim Vogelweide,

Oberfeldstraße 52

Sprengel 319

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende,

Dachsteinstraße, Anne-Frank-Straße,

Hongarstraße, Niederthanstraße,

Nöstergutstraße, Oberfeldstraße

Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52),

Sarsteinstraße, Zimnitzstraße

Wahllokal:

Volksschule - Neustadt,

Eferdinger Straße 23

Sprengel 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45, Beethovenstraße, Rudolf-Gabat-Platz,

Haidestraße, Rot-Kreuz-Stra-ße,
Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87, Wallerer Straße Nr. 1 bis 58

Sprengel 402

Eisenbahnergasse, Stefan-Fadinger-

Straße, Flugplatzstraße Nr. 1

bis 19, Friedhofstraße, Gabels-bergerstraße,

Gärtnerstraße, Grünbachplatz,

Intersportstraße, Pühlhoferweg,

Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schottstraße, Thommenstraße

Sprengel 403

Anton-Bruckner-Straße, Flurgasse

ausgen. Nr. 38 und 40, Mozartstraße,

Pestalozzistraße, Reform-Werke Bauer Straße, Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58

Sprengel 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1

bis 45, ger. Nr. 2 bis 40, Grünbachstraße,

Südtirolerstraße

Sprengel 405

Hofmannsthalstraße, Kafkastraße,

Franz-Keim-Straße, Max-Mell-Straße,

Sandwirtstraße

Sprengel 406

Ebenhochstraße, Eferdinger Straße

unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis

102, Garnisonstraße, Karl-Görlich-

Platz, Grillparzerstraße, Gutenbergstra-

ße, Kreuzpointstraße

Sprengel 407

Eschenbachstraße, Flotzingerplatz,

Lammerdingstraße, Puchberger

Straße, Stifterstraße
Wahllokal:

Neue Mittelschule 5 Neustadt,

Mozartstraße 18

Sprengel 408

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende,

Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106,

Wallerer Straße Nr. 59 bis 100

Sprengel 409

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis

109, ger. Nr. 104 bis 110, Elisabethstraße,

Fontanestraße, Heiderosenstraße, Heiderseestraße, Alfons- Herlein-Straße, Hinderhoferstraße, Andreas-Hofer-Straße, Lange Nase, Mörikestraße, Nöhamer StraßeOberhaider Straße, Römerstraße 2 bis32, Siedlungsstraße, Simony-Straße, Steinerstraße, Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende

Wahllokal:

Kindergarten,

Siebenbürgerstraße 19

Sprengel 410

Alpenlandstraße, Donauschwaben-

straße, Grieskirchner Straße

unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44

bis Ende, Höllwiesenstraße, Hunderterweg,

Invalidengasse, Kopernikusstraße,

Pernklaustraße, Ignaz- Rößler-Straße, Schützenstraße, Josef-Weber-Straße

Sprengel 411

Straubinger Straße unger. Nr. 19

bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Wallackstraße, Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende

Sprengel 412

Columbusstraße, Dalistraße, Deublerstraße,

Einsteinstraße, Florianiweg, Gaußstraße, Höllwiesen, Karpatenstraße, Keplerstraße, Kirchhoffstraße, Kreutzerstraße, Mahlerstraße, Mitterfeldstraße, Nansenstraße, Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende, Oberhaid, Max- Planck- Straße, Marco-Polo-Straße, Schönbergstraße, Streifweg, Toiflweg, Wallerer Straße Nr. 101 bis151, Hugo-Wolf- Straße

Sprengel 417

Amundsenstraße, Bittnerstraße,

Siebenbürgerstraße, Sudetenstraße,

Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14

Wahllokal:

Volksschule Puchberg,

Prunnerstraße 4

Sprengel 413

Aichberg, Aichbergstraße, Am

Kumplgut, Bergmannstraße, Doppelgraben,

Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende, Hoffmannstraße, Holzfeldstraße, Kirchham, Kneippstraße, Körblerweg Laaberbachstraße, Mitterlaab,, Mitterlaabstraße, Marlies-Möst-Straße, Nöham, Oberlaab, Prandtauerstraße, Prunnerstraße, Puchberg, Puchnerstraße, Roithen, Roithenstraße, Sittestraße, Sonnleiten, Schafbergstraße, Schüsslerweg, Maria-Treben-Straße, Waldstraße, Weidingerweg, Karl-Wild-Straße
Wahllokal:

Gärtnerei Dopetsberger,

Flugplatzstraße 38

Sprengel 414

Altdorferstraße, Böhmerwaldstraße,

Daffingerstraße, Defreggerstraße,

Dillerstraße, Dürerstraße,

Egger-Lienz-Straße, Flugplatzstraße

Nr. 20 bis Ende, Rudolf-Gabat-

Straße, Karl-Görlich-Straße,

Haindlstraße, Harterwaldstraße,

Holbeinstraße, Klimtstraße, Rudolf-

Kolbitsch-Straße, Kubinstraße,

Kupelwieserstraße, Makartstraße,

Marchtrenker Straße, Nederstraße,

Niederlaaber Straße, Oberhart,

Oberhartstraße, Hans-Piber-Straße,

Reslfeldstraße, Spitzwegstraße,

Egon-Schiele-Straße, Hermann-

Schweigl-Straße, Schwindstraße,

Stadlhof, Stadlhofstraße, Terminalstraße,

Tizian-straße, Unterharter Straße, Unterleithen, Waldmüllerstraße

Wahllokal:

Aufenthaltsraum

Seniorenwohnhaus,

Knorrstraße 24

Sprengel 501

Derflingerweg, Erlengasse, Gaswerkstraße,

Hambergweg, Hochpointstraße,

Rosa-Jochmann-Straße,

Kasbergstraße, Knorrstraße Nr.

13 bis Ende, Papierfabrikstraße,

Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis

Ende, ger. Nr. 6 bis Ende, Schenkel-

bachweg, Schreberweg, Traunuferstraße

Nr. 35 bis Ende, Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende

Wahllokal:

ASKÖ-Sportheim,

Pernauer Straße 2

Sprengel 502

Kalkofenstraße

Wahllokal:

Kindergarten Pernau,

Lessingstraße 8

Sprengel 503

Lenaustraße, Lessingstraße, Thomas-

Mann-Straße, Musilstraße,

Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59,

Steiningerweg, Weiglweg, Wielandgasse,
Wildgansstraße

Wahllokal:

Volksschule Pernau,

Handel-Mazzetti-Straße 2

Sprengel 504

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24, Anastasius- Grün-Gasse, Gütlbauerweg, Kamerlweg, Klopstockgasse, Mitterweg, Raslweg, Hans-Sachs- Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger Nr. 66 bis Ende, Schnitzlerstraße,. Werfelstraße, Zieglerstraße
Sprengel 505

Handel-Mazzetti-Straße, Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220, Nestroystraße, Raimund Straße, Franz-Resl-Straße, Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26, Schorerstraße, Waggerlstraße

Sprengel 506

Ertlstraße, Haidlweg, Herderstraße

Nr. 1 bis 59, Stefan-Zweig-Straße

Sprengel 507

Ingeborg-Bachmann-Straße, Bahrstraße,

Bauernfeldstraße, Billingerstraße, Herderstraße Nr. 60 bis Ende, Kleiststraße, Mühlstraße, Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26, Zeppelinstraße

Sprengel 510

Brechtstraße, Dickerldorf, Etrichstraße,

Gilmstraße, Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende, Griesmühlstraße, Gruberstraße, Hauptmannstraße, Heinestraße, Lerschstraße, Lilienthalstraße, Linzer Straße Nr. 221 bis Ende, Maxlheid, Mitterhoferstraße, Petzoldstraße, Pichlerstraße, Resselstraße, Rilkestraße, Saarstraße, Suttnerstraße, Schafwiesen, Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende, Mathias-Schönerer- Straße, Karl- Schönherr-Straße, Torbergstraße, 
Traklstraße, Uhlandstraße, Weinheberstraße, Werndlstraße, Franz-Zola-Straße
Wahllokal:

Zentrales Betriebsgebäude, Schießstättenstraße 50

Sprengel 508

Boschstraße, Collmannstraße, Dieselstraße,

Engerthstraße, Etzelstraße, Gerstnerstraße

Hatschekstraße, Industriestraße, Kaplanstraße, Lindenthalstraße, Lottstraße, Machstraße, Maderspergerstraße, Marcusstraße, Negrellistraße

unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schießstättenstraße, Karl-Wurmb-Straße

Sprengel 509

Ghegastraße, Gölsdorfstraße, Melanstraße, Rieplstraße, Sanzinstraße, Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111, Tierheimstraße
Wahllokal:

Klinikum Wels

Sprengel 415

Grieskirchner Straße 42,

Wahllokal:

Justizanstalt Wels

Sprengel 415

Hamerlingstraße 1

Wahllokal:

Altersheim Bruderliebe

Sprengel 415

Herrengasse 12

Wahllokal:

Altern- und Pflegeheim

Noitzmühle

Sprengel 415

Föhrenstraße 19

Wahllokal:

Neustadt

Spengel 418

Flurgasse 38 und 40

Wahllokal:
Evang. Diakoniewerk

Sprengel 418

Dr.-Schauer-Straße 5

Wahllokal:

Leopold-Spitzer-

Pensionistenheim

Sprengel 108

Magazinstraße 5,

Linzer Straße 65

Wahllokal:

Alten- und Pflegeheim

Vogelweide

Sprengel 108

Oberfeldstraße 52

Besondere Wahlbehörde

Sprengel 109

Besuch von Wählern, die infolge

mangelnder Geh- und Transportfähigkeit

oder Bettlägerigkeit, das

zuständige Wahllokal nicht aufsuchen

können.
Alphabetisch geordnetes Straßenverzeichnis mit Wahlsprengelnummern
A

Adlerhof 106

Adlerstraße 106

Ahornstraße 206

Aichberg 413

Aichbergstraße 413

Aichingerstraße 206

Akeleistraße 211

Albrechtstraße Nr. 1 bis 6 206

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende 310

Almgasse 103

Alpenlandstraße 410

Alpenrosenstraße 310

Altdorferstraße 414

Altstadt 101

Am Bahndamm 310

Am Kumplgut 413

Am Römerwall 104

Am Rosenhag 208

Am Zwinger 101

Amundsenstraße 417

Anzengruberstraße 104

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45

401

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende

408

Arnikastraße 310

Au 311

Alois-Auer-Straße 107

Auweg 211

B

Ingeborg-Bachmann-Straße 507

Bachweg 105

Bahnhofplatz 107

Bahnhofstraße unger. Nr.1 bis 29,

ger. Nr. 2 bis 36 103

Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis

Ende, ger. Nr. 38 bis Ende 107

Bahrstraße 507

Baranystraße 309

Leopold-Bauer-Straße 313

Bauernfeldstraße 507
Bauernstraße 205

Baugasse 202

Baumgartnerstraße 102

Bauordenstraße 204

Bäckergasse 103

Beethovenstraße 401

Dr.-Benak-Straße 315

Benatzkystraße 317

Berg 211

Albert-Berger-Straße 311

Bergfeldstraße 311

Bergmannstraße 413

Bergstraße 211

Bernardingasse 201

Bichlwimmer Straße 311

Billingerstraße 507

Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5,

ger. Nr. 2 bis 6 313

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45,

ger. Nr. 8 bis 42 303

Billrothstraße unger. Nr. 47 bis

Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 308

Birkenstraße Nr. 1 bis 12 207

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende 210

Bittnerstraße 417

Carl-Blum-Straße 105

Bonellistraße 312

Boschstraße 508

Böhmerwaldstraße 414

Brechtstraße 510

Dr.-Breitwieser-Straße

unger. Nr. 303

Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr. 313

Brennereistraße 202

Anton-Bruckner-Straße 403

Burggasse 101

Buxbaumstraße 107

C

Charwatstraße 201

Clematisstraße 211

Collmannstraße 508

Columbusstraße 412
D

Dachsteinstraße 319

Daffingerstraße 414

Dalistraße 412

Damaschkeweg 303

Johann-Nepomuk-David-Straße 318

Defreggerstraße 414

Derflingerweg 501

Deublerstraße 412

Dickerldorf 510

Dieselstraße 508

Dillerstraße 414

Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20 311

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende 319

Dinkelstraße 311

Donauschwabenstraße 410

Donnerstraße 311

Doppelgraben 413

Nico-Dostal-Straße 318

Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis

13, ger. Nr. 2 bis 26 102

Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis

27, ger. Nr. 28 bis 40 201

Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis

Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende 205

Dragonerstraße Nr. 44 202

Duftschmidstraße 311

Durisolstraße 205

Dürerstraße 414
E

Eben 211

Ebenhochstraße 406

Ebenstraße 211

Edelweißstraße 310

Edisonstraße 201

Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis

43, ger. Nr. 2 bis 102 406

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis

109, ger. Nr. 104 bis 110 409

Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende

413

Efeustraße 211

Egger-Lienz-Straße 414

Eibenstraße Nr. 1 bis 74 214

Eibenstraße Nr. 75 bis Ende 204

Eichenstraße 206

Einsteinstraße 412

Eiselsbergstraße 315

Eisenbahnergasse 402

Eisenfeldstraße 105

Eisenhowerstraße 104

Elisabethstraße 409

Engerthstraße 508

Enzianstraße 308

Erblerstraße 314

Erlengasse 501

Ertlstraße 506

Eschenbachstraße 407

Etrichstraße 510

Etzelstraße 508

Europastraße unger. Nr. , und ger.

Nr. 2-46 211

Europastraße Nr. 48 213

Europastraße ger. Nr. 50

bis Ende 214

Edmund-Eysler-Straße 317
F

Fabrikstraße 102

Stefan-Fadinger-Straße 402

Leo-Fall-Straße 317

Faßbinderstraße 105

Färberstraße 317

Feldgasse 201

Fernreither Straße 311

Fichtenstraße 213

Fischergasse 106

Flemingstraße 307

Fliederstraße 211

Florianiweg 412

Flotzingerplatz 407

Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19 402

Flugplatzstraße Nr. 20

bis Ende 414

Flurgasse Nr. 38 und 40 418

Flurgasse ausgen.Nr. 38 und 40 403

Fontanestraße 409

Föhrenstraße 17 211

Föhrenstraße 19 415

Föhrenstraße ausgen. Nr. 17 und

19 212

Anne-Frank-Straße 319

St.-Franziskus-Straße 318

Freiheitsstraße 202

Freiung 101

Freudstraße 311

Friedhofstraße 402

Franz-Fritsch-Straße 201

Froniusplatz 107

Fuxstraße 317

G

Rudolf-Gabat-Platz 401

Rudolf-Gabat-Straße 414

Gabelsbergerstraße 402

Garnisonstraße 406

Gassl 211

Gaswerkstraße 501

Gaußstraße 412

Gärtnerstraße 402

Gemeindestraße 105

St.-Georgs-Gasse 103

Gerichtsstraße 102

Gerstnerstraße 508

Getreidestraße 311

Ghegastraße 509

Gießerbachstraße 205

Gilmstraße 510

Ginsterstraße 211

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24 504

Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende 510

Gladiolenstraße 211

Glaserstraße 105

Goldregenstraße 211

August-Göllerich-Straße 105

Gölsdorfstraße 509

Karl-Görlich-Platz 406

Karl-Görlich-Straße 414

Goethestraße 107

Grieskirchner Straße Nr. 42 415

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1

bis 45, ger. Nr. 2 bis 40 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 47

bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 410
Griesmühlstraße 510

Griesstraße 105

Grillparzerstraße 406

Grinzenbergerstraße 202

Dr.-Groß-Straße 107

Gruberstraße 510

Anastasius-Grün-Gasse 504

Grünbachplatz 402

Grünbachstraße 404

Grünbergstraße 205

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20 209

Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39,

ger. Nr. 22 bis 42 205

Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende,

ger. Nr. 44 bis Ende 204

Gunskirchener Straße 211

Gusenleitnerstraße 301

Gutenbergstraße 406

Gütlbauerweg 504
H

Hafergasse 101

Otto-Hahn-Straße 213

Haidestraße 401

Haidlweg 506

Haindlstraße 414

Hambergweg 501

Hamerlingstraße 1 415

Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1

102

Handel-Mazzetti-Straße 505

Hanriederstraße 301

Harterwaldstraße 414

Hatschekstraße 508

Haunoldsegg-Gasse 105

Hauptmannstraße 510

Heiderosenstraße 409

Heiderseestraße 409

Heimstättenring Nr. 1 bis 29 315

Heimstättenring Nr. 30

bis Ende 316

Heinestraße 510

Herderstraße Nr. 1 bis 59 506

Herderstraße Nr. 60 bis Ende 507

Alfons-Herlein-Straße 409

Herrengasse Nr. 12 415

Herrengasse ausgen.Nr. 12 106

Hessenstraße 103

Heubergerstraße 317

Hinderhoferstraße 409

Hinterschweigerstraße unger. Nr.

1 bis 39 202

Hinterschweigerstraße ger. Nr.,

unger. Nr. 41 bis Ende 203

Hirsestraße 311

Hochpointstraße 501

Andreas-Hofer-Straße 409

Hoffmannstraße 413

Hofmannsthalstraße 405

Holbeinstraße 414

Holterstraße 314

Holunderstraße 309

Holzfeldstraße 413

Holzknechtstraße 309

Holzmeisterstraße 311

Hongarstraße 319

Risa-Höllermann-Straße 212
Höllwiesen 412

Höllwiesenstraße 410

Hölzl 211

Hölzlstraße 211

Hunderterweg 410

Hydenstraße 311

Hyrtlstraße 309

I

Industriestraße 508

Intersportstraße 402

Invalidengasse 410

J

Jasminstraße 211

Franz-Jägerstätter-Straße 211

Rosa-Jochmann-Straße 501

Johannisgasse 101

K

Kafkastraße 405

Kaiser-Josef-Platz 103

Kalkofenstraße 502

Kalvarienberggasse 202

Kamerlweg 504

Kaplanstraße 508

Karpatenstraße 412

Kasbergstraße 501

Franz-Keim-Straße 405

Keplerstraße 412

Kienzlstraße 201

Kirchham 413

Kirchhoffstraße 412

Kleestraße 311

Kleingasse 202

Kleiststraße 507

Klimtstraße 414

Klopstockgasse 504

Kneippstraße 413

Knorrstraße Nr. 1 bis 12 105

Knorrstraße Nr. 13 bis Ende 501

Robert-Koch-Straße 303

Rudolf-Kolbitsch-Straße 414

Kolpingstraße 106

Kopernikusstraße 410

Kornstraße 311

Dr.-Koss-Straße 102

Königsederstraße 210

Körblerweg 413

Theodor-Körner-Straße 102

Kreßstraße 308

Kreutzerstraße 412

Kreuzpointstraße 406

Kreuzweg 205

Krokusstraße 211

Kubinstraße 414

Kuhnstraße 213

Kupelwieserstraße 414

L

Laaberbachstraße 413

Laahen 317

Laahener Straße unger. Nr. 1 bis

15, ger. Nr. 2 bis 20 312

Laahener Straße unger. Nr. 17 bis

63, ger. Nr. 22 bis 64 314

Laahener Straße Nr. 65 bis Ende

317

Lacknerstraße 311

Lammerdingstraße 407
Landsteinerstraße 304

Lange Nase 409

Lannerstraße 316

Larischstraße 314

Lavendelstraße 211

Lärchenstraße 204

Leharstraße 317

Lenaustraße 503

Leonardo-Da-Vinci-Weg 317

Lerschstraße 510

Lessingstraße 503

Lichtenegger Straße unger. Nr. 1

bis 49, ger. Nr. 2 bis 46 205

Lichtenegger Straße unger. Nr. 51

bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende 211

Liebigstraße 213

Ligusterstraße 211

Lilienstraße 211

Lilienthalstraße 510

Lindenstraße Nr. 1 bis 30 209

Lindenstraße Nr. 31 bis Ende 208

Lindenthalstraße 508

Linetweg 311

Linzer Straße Nr. 65 108

Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63,

67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80 105

Linzer Straße unger. Nr. 93 bis

219, ger. Nr. 82 bis 220 505

Linzer Straße Nr. 221 bis Ende 510

Lokalbahnplatz 102

Lottstraße 508

Karl-Loy-Straße 104

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis

39, ger. Nr. 2 bis 16 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41

bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende 310

Löwenzahnstraße 211

Martin-Luther-Platz 103

M

Machstraße 508

Macsadyweg 209

Maderspergerstraße 508

Magazinstraße ausgen. Nr. 5 105

Magazinstraße 5 108

Magnolienstraße 211

Mahlerstraße 412

Maisstraße 311

Makartstraße 414

Malvenstraße 211

Thomas-Mann-Straße 503

Marchtrenker Straße 414

Marcusstraße 508

Margeritenstraße 208

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1

bis 25, ger. Nr. 2 bis 14 102

Maria-Theresia-Straße unger. Nr.

27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis 46 201

Maria-Theresia-Straße ger. Nr. 48

bis Ende 207

Marodenhausstraße 201

Matthias-Corvinus-Straße 204

Maximilianstraße Nr. 1 bis 6 103

Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende 106

Maxlheid 510

Konrad-Meindl-Straße 107

Minna-Meinhardt-Straße 306
Melanstraß e 509

Max-Mell-Straße 405

Mendelstraße 211

Messeplatz 201

Millöckerstraße 317

Minoritengasse 101

Minoritenplatz 101

Mitterfeldstraße 412

Mitterhoferstraße 510

Mitterlaab 413

Mitterlaabstraße 413

Mitterweg 504

Mohnstraße 310

Moosbachstraße 311

Mozartstraße 403

Mörikestraße 409

Marlies-Möst-Straße 413

Musilstraße 503

Mühlbachstraße 211

Mühlstraße 507

N

Nansenstraße 412

Narzissenstraße 211

Nederstraße 414

Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33,

ger. Nr. 2 bis 26 507

Negrellistraße unger. Nr. 35 bis

Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 508

Neinergutstraße 311

Nelkenstraße 208

Nestroystraße 505

Neugasse 102

Niederlaaber Straße 414

Niederthanstraße 319

Noitzmühlstraße 211

Nöham 413

Nöhamer Straße 409

Nöstergutstraße 319

O

Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56

(ausgen. Nr. 52) 319

Oberfeldstraße Nr. 57 bis

Ende 412

Oberhaid 412

Oberhaider Straße 409

Oberhart 414

Oberhartstraße 414

Oberlaab 413

Obermüllnerstraße 105

Oberthan 311

Offenbachstraße 318

P

Pacherstraße 311

Papierfabrikstraße 501

Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis

41, ger. Nr. 2 bis 34 203

Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis

Ende, ger. Nr. 36 bis Ende 206

Pater-Wörndl-Straße 102

Perlenweg 205

Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis

29, ger. Nr. 2 bis 4 105

Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis

Ende, ger. Nr. 6 bis Ende 501

Perneggerstraße 206

Pernklaustraße 410

Pestalozzistraße 403

Petzoldstraße 510

Pfarrgasse 103

Hans-Piber-Straße 414

Pichlerstraße 510

Pilgramstraße 311

Max-Planck-Straße 412

Plobergerstraße 101

Pollheimerstraße 102

Marco-Polo-Straße 412

Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23,

ger. Nr. 2 bis 38 202

Porzellangasse unger. Nr. 25 bis

Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 302

Posthofplatz 312

Prandtauerstraße 413

Preglstraße 213

Prielstraße 105

Primelstraße 308

Prinz-Eugen-Straße 204

Prunnerstraße 413

Puchberg 413

Puchberger Straße 407

Puchnerstraße 413

Pulverturmstraße 205

Pühlhoferweg 402

Q

Quergasse 202

R

Rablstraße 104

Radetzkystraße 204

Raimundstraße 505

Rainerstraße 104

Rapsstraße 311

Raslweg 504

Redtenbacherstraße 213

Reform-Werke Bauer Straße 403

Reinstallerstraße 312

Reitschulgasse 105

Rembrandtstraße 311

Rennbahnstraße 201

Franz-Resl-Straße 505

Reslfeldstraße 414

Resselstraße 510

Carl-Richter-Straße 312

Rieplstraße 509

Rilkestraße 510

Ringstraße 101

Ritterspornstraße 211

Roithen 413

Roithenstraße 413

Roseggerstraße 103

Rosenau 205

Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21 102

Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende 201

Rot-Kreuz-Straße 401

Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87 401

Römerstraße ger. Nr. 2 bis 32 409

Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106

408

Römerstraße unger. Nr. 89 bis

103, ger. Nr. 108 bis 148 317

Römerstraße unger. Nr. 105 bis

Ende, ger. Nr. 150 bis Ende 309

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr.

2 bis 28 305

Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis

Ende 303

Ignaz-Rößler-Straße 410

Rüsterstraße 206

bis 28 305

Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis

Ende 303

Ignaz-Rößler-Straße 410

Rüsterstraße 206

S

Saarstraße 510

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis

55, ger. Nr. 2 bis 64 105

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 57

bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende 504

Salbeistraße 309

Sallerstraße 311

Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis

39, ger. Nr. 2 bis 42 102

Salzburger Straße unger. Nr. 41

bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A 202

Salzburger Straße unger. Nr. 63

bis 87, ger. Nr. 116 bis 142 203

Salzburger Straße unger. Nr. 89

bis

189, ger. Nr. 144 bis 226 206

Salzburger Straße unger. Nr. 191

bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende

211

Dr.-Salzmann-Straße 102

Sanddornstraße 212

Sandwirtstraße 405

Sanzinstraße 509

Sarsteinstraße 319

Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis

43, ger. Nr. 2 bis 50 301

Sauerbruchstraße unger. Nr. 45

bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende 306

Sauserstraße 313

Seidelbaststraße 212

Seidlstraße 206

Semmelweisstraße 304

Sengerstraße 211

Siebenbürgerstraße 417

Siedlersteig 303

Siedlungsstraße 409

Simonystraße 409

Sittestraße 413

Sonnleiten 413

Sonnsteinstraße 205

Spechtenhauserstraße 311

Speikstraße 310

Spitalhof 103

Spitzwegstraße 414

Spöttlstraße 1 301

Spöttlstraße 2 bis Ende 302

Sudetenstraße 417

Suttnerstraße 510

Südtirolerstraße 404

Swietenstraße 309

Sch

Schafbergstraße 413

Schafwiesen 510

Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59 503

Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111 509

Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende

510

Dr.-Schauer-Straße 5 418

Dr.-Schauer-Straße ausgen.Nr. 5

107 Schenkelbachweg 501

Schermbergstraße 105

Egon-Schiele-Straße 414

Schießstättenstraße 508

Schillerstraße 107

Schloß Lichtenegg 205

Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31,

ger. Nr. 2 bis 26 505

Schloßstraße unger. Nr. 33 bis

Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 402

Liselotte-Schmidinger-Straße 318

Schmidtgasse 101

Schmierndorferstraße unger. Nr. 1

bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 304

Schmierndorferstraße unger. Nr.

33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende

306

Schnitzlerstraße 504

Schorerstraße 505

Schottstraße 402

Schönbergstraße 412

Mathias-Schönerer-Straße 510

Karl-Schönherr-Straße 510

Schreberweg 501

Schubertstraße 104

Schulstraße 205

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1

bis 23, ger. Nr. 2 bis 36 313

Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38

bis Ende 302

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr.

25 bis Ende, 301

Schüsslerweg 413

Schützenstraße 410

Hermann-Schweigl-Straße 414

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr.

2 bis 6 307

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr.

8 bis 48 309

Albert-Schweitzer-Straße unger.

Nr., ger. Nr. 50 bis Ende 310

Schwimmschulgasse 102

Schwindstraße 414
St

Stadlhof 414

Stadlhofstraße 414

Stadtplatz 101

St.-Stefan-Straße 204

Stegstraße 311

Steinbrechstraße 310

Steinerstraße 409

Steiningerweg 503

Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13 103

Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende 106

Stifterstraße 407

Robert-Stolz-Straße 317

Magdalena-Stöger-Straße 107

Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis

17, ger. Nr. 2 bis 14 417

Straubinger Straße unger. Nr. 19

bis Ende, ger. 16 bis Ende 411

Johann-Strauß-Straße Nr. 1 bis 16 313

Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis

Ende 301

Streifweg 412

Styriagasse 301

T

Tandlerstraße 309

Tannenstraße 204

Wilhelm-Tell-Straße 314

Terminalstraße 414

Thommenstraße 402

Tierheimstraße 509

Tizianstraße 414

Toiflweg 412

Torbergstraße 510

Traklstraße 510

Traunaustraße Nr. 1 bis 10 212

Traunaustraße Nr. 12 bis 23 212

Traunaustraße Nr 11 211

Traunaustraße Nr. 24 bis Ende 213

Traungasse 101

Traunsteinstraße 205

Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A 101

Traunuferstraße Nr. 10 bis 34 106

Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende 501

Trausenegg 211

Trausenegger Damm 211

Maria-Treben-Straße 413

Tulpenweg 208

U

Uhlandstraße 510

Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55,

ger. Nr. 2 bis 58 403

Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis

Ende, ger. Nr. 60 bis Ende 409

Ulmenstraße 204

Ungarnstraße 204

Unterharter Straße 414

Unterleithen 414

V

Marie-Valerie-Straße 211

Veilchenstraße 211

Ferdinand-Vielguth-Straße 314

Virchowstraße 311

Vogelweiderplatz 312

Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9 104

Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73

313

Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135,

137,139 318

Vogelweiderstraße unger. Nr. 141

bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende

311

Walter-Vogler-Straße 202

Volksgartenstraße 101

Voralpenstraße 311

W

Waggerlstraße 505

Wagner-Jauregg-Straße 312

Richard-Wagner-Straße 202

Waidhausen 211

Waidhausenstraße 211

Waldmüllerstraße 414

Waldstraße 413

Wallackstraße 411

Wallerer Straße Nr. 1 bis 58 401

Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 408

Wallerer Straße Nr. 101 bis 151

412

Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende 411

Josef-Weber-Straße 410

Wegenerstraße 211

Weidingerweg 413

Weidenweg 205

Weiglweg 503

Weinheberstraße 510

Weißdornstraße 310

Weliosplatz 101

Werfelstraße 504

Werndlstraße 510

Wertheimstraße 311

Westbahnstraße 306

Westring 211

Wielandgasse 503

Wiesenstraße Nr. 1 bis 30 105

Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende 501

Ferdinand-Wiesinger-Straße 312

Karl-Wild-Straße 413

Wildgansstraße 503

Wimpassing 311

Wimpassinger Straße unger. Nr. 1

bis 25, ger. Nr. 2 bis 20 203

Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 305

Wimpassinger Straße unger. Nr.

67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende

311

Wispl 311
Wohnstättenstraße 301

Hugo-Wolf-Straße 412

Karl-Wurmb-Straße 508

Würzburgerstraße 301

Z

Zeileisstraße ger.Nr., unger.Nr.

1-15, 27 bis Ende 203

Zeileisstraße unger.Nr. 17-25 202

Zellerstraße 318

Zeppelinstraße 507

Zieglerstraße 504

Ziehrerstraße 317

Zimnitzstraße 319

Zirbenstraße 211

Franz-Zola-Straße 510

Stefan-Zweig-Straße 506

Die Wahlzeit für die am 15. Oktober2017 stattfindende Nationalratswahl2017 wird von07:00 bis 16:00 Uhr festgesetzt.
Im Gebäude des Wahllokals und im Umkreis von 30 m des Einganges (Verbotszone) ist am Wahltag jede Art der Wahlwerbung, insbesondere auch durch Ansprachen an die Wähler, durch Anschlag oder Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandidatenlisten, ferner jede Ansammlung sowie das Tragen von Waffen jeder Art verboten.
Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag von im Dienst befindlichen Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwachebeamten nach ihren dienstlichen Vorschriften getragen werden müssen. Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbrhörde mit Geldstrafe bis zu € 218,-, im Fall der Uneinbringlichkeit mit

Ersatzstrafe bis zu zwei Wochen geahndet. Am Wahltag hat jeder Wähler der Wahlbehörde seine Identität durch Vorlage einer Urkunde oder sonstigen amtlichen Bescheinigung glaubhaft zu machen

Zur leichteren Auffindung im Wählerverzeichnis ist es auch zweckmäßig, wenn der Wähler die Nummer nennt, die seinem Namen am Hausanschlag beigesetzt ist, oder die Wahlinformationskarte vorweist. Als Urkunden oder Bescheinigung zur Feststellung der Identität kommen insbesondere in Betracht: Personalausweise, Pässe und Führerscheine, überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise.

Besitzt der Wähler eine Urkunde oder amtliche Bescheinigung in der oben bezeichneten Art nicht, so ist er dennoch zur Stimmabgabe zuzulassen, wenn er der Mehrheit der Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt ist und kein Einspruch gemäß § 71 Abs. 1 NRWO. (Zweifel über die Identität) erhoben wird. Dieser Umstand ist in der Niederschrift über den Wahlvorgang ausdrücklich zu vermerken.
Für die Gemeindewahlbehörde:

Mag. Georg Parzmayr eh.

Gemeindewahlleiter

SENIOREN

Wir gratulieren
95. Geburtstag 

Theodora Lehner

Lichtenegger Straße 25A/1

12.07.1922

96. Geburtstag

Berta Elfriede Baumgartner

Herrengasse 12

14.06.1921

Roswitha Karolina Philipp

Kaiser-Josef-Platz 14/3

11.07.1921

Juliana Sotz

Oberfeldstraße 52/1

29.07.1921

Maximilian Kimeswenger

Föhrenstraße 19

26.07.1921

100. Geburtstag

Anna Maria Kreßl

Lange Nase 7

24.07.1917

Goldene Hochzeit

Eduard und Christina Weglehner
Robert-Koch-Straße 35

03.06.1967

Johann und Ingrid Aichinger

Mozartstraße 34

24.06.1967

Helmut und Annemarie Dohnal

Birkenstraße 7

17.06.1967

Josef und Rosa Zwirchmair

Flemingstraße 9

01.06.1967

Diamantene Hochzeit
Johann und Erika Ihninger

Ebenstraße 3

18.05.1957

Karl und Adolfine Steiner

Föhrenstraße 19

22.06.1957

Alfred und Helene Wochermayr

Anne-Frank-Straße 6

08.07.1957

Herbert Traugott und Elfriede Helga Haidinger

August-Göllerich-Straße 8

20.04.1957

Karl und Marianne Weithaler

Schmierndorferstraße 16

16.07.1957

Eiserne Hochzeit

Johann und Gertrude Schröder

Nöhamer Straße 15

04.05.1952

Erich und Anna Brzezowsky

Flurgasse 38

05.07.1952

Preisschnapsen mit Senioren und Jugendlichen
Die Welser Generationentreffs orientieren sich an ihrem neuen Konzept und bieten Aktivitäten für und mit allen Generationen. Beim Preisschnapsen der Senioren waren deshalb auch Jugendliche im Rahmen des Projekts „Youthpower 4 Wels“ engagiert. Dabei ging es nicht nur wegen der sommerlichen Temperaturen heiß her: 24 Teilnehmer aus den Generationentreffs sowie sechs weitere Gäste unterhielten sich bestens beim traditionellen Vierer-Schnapsen. Und dies nicht nur wegen des hohen Spielniveaus, sondern auch dank der Unterstützung von David und Simon im Rahmen des Welser Jugend-Sommerprojekts. Beide Burschen halfen tatkräftig in der Bewirtung, beim Preisrichten, beim Fotografieren und bei der Preisverleihung mit. Auch Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt besuchte das Turnier und konnte sich von der lebhaften Atmosphäre überzeugen und die Siegerehrung vornehmen
BILDUNG, FREIZEIT & SERVICE
Mitmachen bei Mobilitätswoche!
Fit für die Mobilität der Zukunft– Wels ist auf dem besten Weg! Das zeigen die Aktivitäten zur Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs und des Radfahrverkehrs. Wichtig ist in einem Wirtschaftsraum wie Wels auch die überregionale Vernetzung.

Schon bei den Jüngsten ist Bewusstseinsbildung sehr wichtig. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner begrüßen daher die Aktivitäten von Welser Volksschulen während der Europäischen Mobilitätswoche von Montag, 18. bis Freitag, 22. September. Die VS 8 Vogelweide führt beispielsweise als sichtbares Zeichen gegen das tägliche Verkehrschaos eine Straßenbemalungsaktion durch und zeigt mit „Blumen statt Verkehr“, dass man auf Straßen auch etwas anderes machen kann, als fahren. „Wir ersuchen um Verständnisfür die Sperre der Dr. Breitwieserstraße am Montag, 18. und Dienstag, 19. September von08:00 bis 16:00 Uhr im Umfeld der Schule“, so Dr. Rabl und Hoflehner. Ähnliche Aktionen sind in der Mobilitätswoche übrigens auch von der VS 2 (Stadtmitte), VS 6 (Neustadt) und VS 7 (Puchberg) geplant.
Der von der Stadt Wels veranstaltete Mobilitätstag am Samstag, 16. September (Ersatztermin bei Schlechtwetter: Samstag, 23. September) auf dem Stadtplatz ist inzwischen zum fixen Bestandteil des jährlichen Veranstaltungskalenders geworden. Diese interessante Leistungsschau zu Mobilität und Sicherheit, E-Mobilität, Radfahren, Klimaschutz und das Rahmenprogramm mit Geschicklichkeitsparcours, stößt aus gutem Grund auf hohes Interesse. Dort werden neue Entwicklungen gezeigt, und es gibt viele praktische Ideen zum Ausprobieren für den Alltagsverkehr. „Besonders erfreulich ist, dass von Jahr zu Jahr mehr Aussteller und Vereine daran teilnehmen. Möge diese Veranstaltung heuer von Regen verschont bleiben! Wir bedanken uns allen, die diese Veranstaltung organisieren und für einen reibungslosen Ablauf sorgen“, betonen Bürgermeister und Verkehrsstadtrat.

MusikFestiWels: Wels ist wieder eine Konzertstadt
Als mehr als eine gelungene Premiere darf das Mitte Juli stattgefundene zweitägige MusikFestiWels bezeichnet werden. Nachdem am Freitag das jüngere Publikum mit den Youtubestars und den Chartstürmern Lemo und den Tagträumern in vollen
Zügen feierte, zeigten am zweiten Konzerttag auch die älteren Generationen vor und auf der Bühne, wie man einen Abend rockt. EAV, Hoamspü und weitere acht Acts ließen sich mehr als15.000 Personen auf den drei Welser Bühnen nicht entgehen. Der Kaiser-Josef-Platz mit einer Kapazität von 4.600 Personen stieß des Öfteren auf sein Limit, das auf Grund der Sicherheitsbestimmungennicht überschritten werden durfte. In Summe waren knappe 10.000 Besucher am Samstagabend bei „trockenem Wetter“ mitten in der City am Kaiser-Josef-Platz vor der Hauptbühne. 
Am Minoritenplatz brachten „Harry Ahamer“, Daniel Ecklbauer& Co „5 in Love“ und einige weitere Künstler die Zuschauer mit Boogie, Blues und Rock’n’Roll zum Tanzen. Bis zum Brunnen am Stadtplatz wurde getanzt, gesungen und gefeiert. Und auch der Arkadenhof platzte aus allen Nähten. Katiuska McLean stand am Samstag ganz unter dem Motto „The deep, groovy & soulful session“ und machte diesem alle Ehre.

Budokan sucht die Meister von morgen
Eine große Sport-Aktion für den Großraum Wels geht in die 42. Auflage. Im Rahmen der traditionellen Judokurse in Wels kann jede(r) am Mittwoch, 18. Oktober im Budokan Wels (Nähe Kunsteisbahn) kostenlos Judo schnuppern. Die bei Jung und Alt beliebte Sportinitiative mit bisher mehr als 3000 Teilnehmern wird in Zusammenarbeit von Judo- Bundesligaverein Multikraft Wels, Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und der Dienststelle Schule, Sport und Zukunft der Stadt organisiert. Eine Anmeldung zum Judo- Schnuppertag ist nicht nötig. Einfach ins Budokan Wels, Pulverturmstraße5, kommen und mitmachen. Trainingsanzug oder Turnkleidung mitbringen - und los geht’s! Judo-Schnuppertraining ist am18. Oktober von 16:30 bis 17:15 Uhr (Kinder von fünf bis 7 Jahre); 17:30 bis 18:30 Uhr (ab acht Jahre); 18:30 bis 19:30 Uhr (Jugendliche, Damen und Herren). Anschließend können Interessenten jeden Mittwoch zu den selben Zeiten von 25. Oktober 2017 bis24. Jänner 2018 im Budokan den Judo-Anfängerkurs absolvieren. Auch die zweifache Europameisterin Sabrina Filzmoser (Multikraft Wels) wird den Judokurs-Teilnehmern wichtige Tipps geben. Kursleiter ist Diplom-Trainer Willi Reizelsdorfer (6. Dan), Tel. +43664 73 66 95 84.

Daviscup: Hochstimmung vor Heimspiel in Wels
Je näher das Daviscup-Heimspiel gegen Rumänien von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. September auf der Anlage des UTC Tennisclub Wels (Pulverturmstraße7) rückt, desto größer wird die Vorfreude der heimischen Tennisfans. Kein Wunder bei den großartigen Leistungen von Dominic Thiem sowie Sebastian Ofner und Gerald Melzer in Kitzbühel. Klar, dass sich Daviscup-Kapitän Stefan Koubek über die „Qual der Wahl“ freut. Auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß zeigen sich erfreut darüber, dass Wels der Austragungsort für dieses Daviscup-Heimspiel wurde. Drei-Tages-Karten sowie Einzeltickets sind zu buchen unter www.oeticket.com oder Tel. 0043 900 94 96 096 (Montag bis Sonntag, 10:00 bis 20:00 Uhr).

Future-Tennis-Turnier: Klarer Erfolg im Finale
An die 200 Zuseher verfolgten im Juli das Finale der neunten Auflage des Future-Tennis- Wels-Weltranglistenturnieres auf der Anlage des UTC und sahen einen letztendlich doch klaren Erfolg des an Nummer eins gesetzten Filip Horansky aus der Slowakei. Der 24-jährige Horansky aus Bratislava besiegte den 19-jährigen aus Kolsass in Tirol stammenden Qualifikanten Matthias Haim nach einer Stunde und zwölf Minuten mit 6:3 und 6:3. Horansky. Am gut besuchten Centercourt konnte der Sieger einen Scheck über 2160 Dollar in Empfang nehmen.und bekam 18 ATP-Weltranglistenpunkte gutgeschrieben. Fast zeitgleich bot übrigens auch der Junior Grand Prix auf der WTV-Anlage hochwertiges Nachwuchs-Tennis.

Tag der offenen Tür bei der Polizei Wels
Am Freitag, 6. Oktober veranstaltet das Stadtpolizeikommando Wels von 13:00 bis 19:00 Uhr im Hof der Polizei (Dragonerstraße29) einen Tag der offenen Tür. Dabei erwarten die Besucher Vorführungen der Diensthundeführer (um 14:30 und 16:30 Uhr), Vorführungen der Polizeischüler (um 15:30 und 17:30 Uhr), Kinderführerschein, Kinderpolizei, Einsatzfahrzeuge, Einsatzmittel und vieles mehr. Die Mitarbeiter der Welser Polizei und Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß freuen sich auf den Besuch möglichst vieler kleiner und großen Gäste.
„Wels bewegt sich“ im September
Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr werden auch heuer wieder Parks und Grünanlagen im gesamten Welser Stadtgebiet vorübergehend zu Sportplätzen.

Unter dem Motto „Wels bewegt sich“ finden von Montag, 11. bis Freitag, 22. September – und damit eine Woche länger als im Jahr 2016 – zwei kostenlose Bewegungswochen mit insgesamt44 Programmpunkten für die Welser Bevölkerung statt. Auf dem mit den Sportdachverbänden ASKÖ und ASVÖ zusammengestellten Programm stehen dabei unter anderem

• Smoveytraining,

• Zumba für Kinder und Erwachsene,

• Yoga,

• Fitnesstraining & Bodyforming,

• Streettennis,

• Disc-Golf und

• Bogensport.
Eine Anmeldung ist nicht nötig, die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Einheiten dauern je nach Sportart zwischen 45 und120 Minuten und finden nur bei Schönwetter statt. Nähere Informationen zu den einzelnen Einheiten (Datum, Beginnzeit, Ablauf etc.) gibt es unter Tel. +437242 235 3980 sowie im „Welsbewegt sich“-Programmfolder. Dieser ist unter www.wels.gv.at> Veranstaltungen > Termine der Stadt Wels > Wels bewegt sich als pdf ersichtlich.

10 Tipps für den Herbst in Wels!
Der aufregende Eventsommer geht zu Ende, jetzt freuen sich alle Welser und Gäste aus der Region auf einen spannenden Shopping-Herbst in der Innenstadt. Mit zahlreichen Eröffnungen, besonders im Gastronomiebereich, dürfen sich Welserinnen, Welser und Besucher auf neue kulinarische Leckerbissen freuen. Ich hab mich auf die Suche gemacht und für euch 10 Tipps für den Herbst in Wels gesammelt!
von Welser Herr Lederer
1. Shoppen für die kalte Winterzeit Der modische Herbst wurde somit bei der Shoppingnight bereits eingeläutet, man konnte sich von den neuesten Herbstkollektionen des Welser Handels inspirieren lassen und nach Lust und Laune diese auch gleich einkaufen. In der Innenstadt rund um Bäckergasse, Schmidtgasse, Pfarrgasse sowie dem Stadtplatz warten zahlreiche Geschäfte, Boutiquen, Juweliere und Parfümerien mit den aktuellen Modetrends, Schmuck & Accessoires

2. Kulinarische Entdeckungstour in der Innenstadt

Ich habe mich umgeschaut, wo man so richtig gut essen kann und welche Neuheiten auf euch warten:

„ELJA“: Griechische Taverne am Stadtplatz 16 
„Mazza-Fresh Point“: Snacks, Säfte & Aufstriche in der Bäckergasse7a

„Der Weinphilosoph“: Buch & Wein in der Bahnhofstraße 10

„Zum schwarzen Dackel“: Das Traditionskaffeehaus in der Schmidtgasse bietet seit 1.9. eine neue Bar mit Prosecco- und exquisiten Brötchenangebot. 
„HOT DOX“: Würstel, süße Knödel& Maisfladen am Stadtplatz

„Rustica“: Pizza gibt es quasi überall. Aber richtig gute Pizza? Probiert doch mal die Trattoria in der Freiung.

„Altstadt Weinstube“: Die beliebte Weinstube in der Hafergasse eröffnet im September wieder.

3. Dominic Thiem zu Gast in Wels

Mein Tipp für alle Sportfans oder die, die es noch werden möchten: das österreichische Tennis Davis Cup-Team tritt von 15. bis17. September gegen Rumänien an. Auf der Anlage des UTC Wels wird im Freien auf Sand gespielt. Tickets dafür gibt es in der Wels-Info oder unter www. oeticket.com

4. Traditionell, urig & gemütlich: Das Welser Volksfest

Rein in die Lederhose oder ins Dirndl und auf zum Welser Volksfest. Von 15.-17. September ist wieder Genusszeit angesagt.

5. Mark Forster, Alle Farben, uvm. beim Konzertspektakel

Wels hat die Challenge um das Red Bull & Ö3 Konzertspektakel gewonnen. Von 22.-24. September feiert die Community. Das Konzertwochenende startet am Freitag mit Russkaja in den Minoriten, die Highlights folgen am Samstag in der Welser Messe und am Sonntag beim Frühshoppen im Gösserbräu wird gemütlich ausgeklungen.

6. Eine Rennradtour starten

Genießt die Streckenvielfalt und die tolle Herbstlandschaft bei einer ausgiebigen Rennradtour. Mein Tipp: die Kalkalpentour. Start & Ziel ist bei der Isola Bella in Wels, Dauer ca. 6 Stunden. Alle Touren gibt es als GPS-Download mit Höhenprofil und Beschreibung unter wels.at/ rennrad.
7. Wandern in der Herbstsonne

Die Blumenwelt hat sich seit dem Frühjahr massiv verändert, dennoch gibt es im Auwald bei- Marchtrenk auch um diese Zeit so manches zu entdecken. Das Herbstlaub beginnt sich langsam zu verfärben. Genießt die Herbstsonne bei einer geführten Wanderung am Freitag, 29. September, 16 Uhr. Anmeldung erforderlich. Alle Infos findet ihr unter wels.at.
8. Faszination – Motor – Veteranen einst und jetzt

Wels wird am 30.09. für einen Tag zum spektakulären mobilen Oldtimermuseum. Anlässlich der50-Jahr-Feier treffen sich Oldtimer- PKW und -Motorräder in Wels zu einer ausgedehnten Präsentations- und Sternfahrt. Alle Infos findet ihr unter wels.at/veranstaltungen
9. Brain Cave - neues Freizeitangebot

Entfliehe, und nimm eine tolle Erfahrung mit! Denkst du gerne? Magst Du aktive Entspannung? Eine spannende Herausforderung und ein faszinierendes Gruppenspiel in einem. Die Escape Rooms stellen deine Logik und deine kombinatorischen Fähigkeiten auf die Probe. Schnapp dir deine Freunde und probiere das coole Abenteuer gleich aus: Bahnhofstraße 15.
10. Schon Gedanken über die nächste Weihnachtsfeier gemacht?

Falls ihr dabei Hilfe benötigt steht die Business Touristik mit ihrem Know-How zur Seite. Egal ob Firmenevent, privates Fest oder sonstige Feiern: die Profis unterstützen in allen Bereichen

Welser Volksfest: Traditionsfest für die ganze Region
Von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. September warten rasante Fahrgeschäfte, süße und saure Schmankerl sowie ein tolles Musikprogramm auf die Besucher.

Der Startschuss zum Welser Volksfest fällt traditionell am Donnerstag, 14. September mit der Probebeleuchtung um18:00 Uhr und dem Festbieranstich um 19:00 Uhr.
Neben traditionellen, lustigen und spektakulären Fahrgeschäften, u.a. Sky Flyer, Panic, Sombrero, Crazy Surf, Break Dance oder für Kinder die Österreich- Premiere des Aqua Paddler - sind auch die Schaubuden immer wieder Besuchermagnete

Im Festzelt sorgen Donnerstag bis Samstag ab 19:00 Uhr die bekannten Musikgruppen „Die Lauser“, „Zwirn“ (vormals „Wahnsinns3“) und „Steirerbluat“ für ausgelassene Volksfeststimmung. Während es danach für die einen nach Hause geht, feiern Nachtschwärmer in Weinkost und Weindorf weiter. Beim traditionellen Frühschoppen spielen am Sonntag ab 11:00 Uhr „Die Inntaler“ im Festzelt auf.

Doppeldegga Hütt‘n mit regionalen Schmankerln

Wer es lieber gemütlich möchte, dem sei die Doppeldegga Hütt‘n ans Herz gelegt. Hier trifft man sich im Original-Altholzhütten- Ambiente mit Blick auf den Messeteich und genießt zu den regionalen Schmankerln ein kühles Bier oder ausgesuchte Weine. „Die Alpenyetis“ (Do) und „Willi und seine Aposteln“ (Fr bis So) sorgen musikalisch für die Hüttengaudi. Tipp: Wer die Atmosphäre genießen möchte, sichert sich noch schnell die letzten freien Plätze in der Doppeldegga Hütt’n auf www.welser-volksfest.at im Internet.

Der Caravan Salon Austria feiert mittlerweile Zehn-Jahres-Jubiläum
Der heuer von Mittwoch, 18. bis Freitag, 22. Oktober stattfindende Caravan Salon Austria gastiert seit mittlerweile zehn Jahren in der Messe Wels und ist das Mekka für alle Camping- & Caravaningfreunde

Nur hier werden die Top-Neuheiten und aktuellsten Modelle aller führenden Marken von Reisemobilen, Caravans, Freizeitfahrzeugen, Zeltanhängern sowie Aus- und Aufbauten, Zubehör und Technik präsentiert. Der Messetermin im Oktober ist bei routinierten Campern und Greenhorns ein Fixpunkt. Neben den Fahrzeugpremieren der Top-Marken, Gebrauchtwägen und ein umfangreiches Mietangebot präsentieren sich auch Campingplätze und Campingreiseanbieter. Informationsveranstaltungen rund um Technik & Zubehör sowie beeindruckende Reisevorträge ergänzen das Ausstellungsangebot. Neu ist das Beratungsangebot „Frag nach!“ Speziell Einsteiger haben viele offene Fragen, aber auch bei Campingprofis rufen manche Themen ein großes Fragezeichen hervor. Im persönlichen Gesprächen erhält man auf jede Frage eine Auskunft direkt vom Campingexperten. So gelingt der Start ins neue Abenteuer besser! Nähere Infos finden Interessierte unter www.caravan-wels.at im Internet.
Baseball-Szene traf sich im Sportzentrum Wimpassing
Anfang August fanden im Sportzentrum Wimpassing die Vorrunden- Spiele der U23-Baseball- Europameisterschaft statt. Wels war damit gemeinsam mit Brünn (Tschechien) und Trnava (Slowakei) eine der drei Austragungsstätten. Neben Österreich bestritten auch die Mannschaften aus Polen, Spanien und Großbritannien ihre Spiele in Wels. Der österreichischen Mannschaft brachte die topmoderne Anlage im Sportzentrum Wimpassing leider kein Glück: Nach einem 0:10 gegen Großbritannien setzte es auch gegen Spanien (0:3) und Polen (11:12) Niederlagen.

Zum zweiten Mal Tennis- Stadtmeisterschaften
Von Mittwoch, 16. bis Sonntag, 20. August wurden auf der Anlage des ASKÖ Tennisclubs Wels die Welser Tennis-Stadtmeisterschaften ausgetragen. Die Veranstaltung fand nach einer langjährigen Pause zum zweiten Mal statt. Insgesamt nahmen 99 Teilnehmer in neun Kategorien an diesem sportlichen Kräftemessen teil. Bei den Kindern setzten sich Robin Duscher vom ESV (U10) sowie Filip Gusic vom ASKÖ (U14) durch. Das Damen-Einzel gewann Laura Dukic (Askö), bei den Herren A setzte sich Peter Zeilinger (TVN) durch. Weiters gewannen Felix Heidlmair (Herren B), Bernd Peer (Herren 45+), Erwin Höller (Herren 60+) sowie Roland Pöttinger und Peter Zeilinger (Mixed AK Doppel).
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